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So, hab ich’s also doch noch geschafft das Heft endlich 
mal fertig zu kriegen, obwohl ich mit Dezember 2008 
wohl doch 'ne etwas zu große Fresse hatte hahaha, 
aber scheiss drauf, Gut Ding brauch Weile, nicht 
wahr?! Ein neues Logo für das Zine gibt es auch wie 
ihr hier über diesem Vorwort sicher seht, meinen 
besten Dank an dieser Stelle noch einmal an Florian 
von Bulldog Streetwear! Das Covermotiv wird dem 
einen oder anderen sicherlich bekannt Vorkommen, 
habe mich da an der „Clockwork Orange Horrorshow“ 
DoEP der Templars bedient Von selbigen gibt es über 
Phils Versand „Waterloo Services“ übrigens nette T- 
Shirts zu fairen Konditionen, am besten mal bei via 
Myspace checken, hat ja eh jede Sau heutzutage wobei 
sich da über Sinn und Unsinn natürlich streiten lässt 
Für Bands und mich als Fanziner natürlich eine 
praktische Sache der Kommunikation, für andere wohl 
ehr eine Plattform der peinlichen Selbstdarstellung und 
natürlich gut als Kneipenersatz. Bewegt eure Ärsche 
lieber mal zurück auf die Straße oder supportet die 
Szene durch das Besuchen von Gigs anstatt auf einem 
Samstagabend vor dem PC zu versauern. Über 
Besucherzahlen bei Konzerten habe ich mich ja schon 
desöfteren ausgelassen und das Oil The Meeting 2008 
hat ja sehr gut gezeigt was ich meine. Aber darüber 
will ich mich jetzt nicht groß weiter auslassen. Heft 
kommt diesmal als Splitzine, besten Dank da noch mal 
an den Andi dass er sich um die ganze Scheissarbeit 
kümmert, trifft sich auch ganz gut da es mir zeitlich 
sowie finanziell nun wirklich überhaupt nicht passt 
derzeit. Sony Dicker dass es so lange gedauert hat, bin 
aber auch manchmal ein faules Luder... Ein Last Riot 
Interview sollte eigentlich auch noch in diese Nummer, 
kam dann leider erst nach äh ,Jledaktionsschluss“, 
kommt dann aber dafür in der achten Ausgabe. Diese 
wiederum hoffe ich noch 2009 rauszuhauen, ich bin da 


aber relativ zuversichtlich, mal schauen ob das was 
wird. Mancherorts hieß es ja dass ich in Richtung 
Fanzine gar nichts mehr machen möchte was soweit 
auch gestimmt hat, allerdings haben sich meine 
persönlichen Gründe zum aufhören mittlerweile eh 
geschissen und somit ist wieder alles schick. Nur 
soviel, alles in allem bin ich dann doch ganz froh wie 
alles lief und die Leute die mich näher kennen wissen 
auch was ich meine aber das ist wieder eine andere 
Geschichte die hier nicht wirklich hingehört. Und wie 
ihr seht geht es ja nun munter weiter. Wenn es ganz 
hart kommt hat mich ab Ende Juni die Bundeswehr am 
Arsch, wollen wir es nicht hoffen, ich bin immer noch 
optimistisch dass ich mich vor’m Bund drücken kann. 
Ihr seht also, meine Faulheit schlägt sich nicht nur auf 
die Arbeit am Fanzine nieder, haha Trotzdem geht es 
hier weiter und auch vom nicht-einhalten von 
Abmachungen und nicht-bezahlten Rechnungen lass 
ich mich nicht entmutigen, wie Kollege Balazs neulich 
meinte, „skinheads never give up“, so sieht es aus. 
Immerhin hätte ich, also vor gut 3,5 Jahren die erste 
Nummer rauskam, nicht gedacht dass das ganze so 
lange laufen wird, aber umso schöner dass es das doch 
tut. Junge Junge, die Zeit vergeht, wenn auch für 
diesen Zeitraum viel zu wenig Ausgaben, aber egal. 
Ansonsten gibt es von der UJ-Fanziner-Kampfifront 
nicht viel zu berichten, ab dem Sommer habe ich mein 
Abi fertig (hoffe ich jedenfalls haha) und je nachdem 
wie es danach weiter geht wird dann auch die nächste 
Ausgabe kommen, ich habe es ja weiter oben schon 
mal angesprochen. Der Platz wird schon wieder eng 
und ich mach jetzt besser Schluss, bleibt stolz & 
unbequem und benutzt weiter euren eigenen Kopf zum 
denken anstatt euch von irgendwelchen Stereotypen 
eine vorgefertigte Meinung vorsetzen zu lassen! 

Felix 
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Kontakt: Union Jack Skinzine 
Postfach 2159 
29403 Salzwedel 

oder bootsandbeer@gmx.net 

myspace.com/unionjackzine 

Rechtliches: 

Das Union Jack Skinzine ist keine Veröffentlichung im 
Sinne des deutschen Pressegesetzes sondern lediglich ein 
Rundbrief an Freunde, Bekannte und Interessierte. Es wird 
kein Gewinn erzielt und der auf dem Cover abgedruckte 
Preis deckt lediglich die bei der Produktion entstandenen 
Kosten. Sämtliche im Heft aufgeftlhrterten Tonträger und 
sonstige Publikationen waren zum Zeitpunkt des Drucks 
(Februar 2009) weder indiziert noch verboten. Wer 
Rechtschreibfehler findet darf diese natürlich behalten! 


Ältere Ausgaben: 

Es kommen ja öfter mal Anfragen nach älteren Heften rein, 
allerdings sind die Ausgaben 1-5 bei mir leider komplett 
Ausverkauft, Nachdrucke sind auch erstmal nicht geplant. 
Wer auf der Suche nach diesen Nummern ist sollte sein 
Glück mal bei den Kollegen vom Adler Versand versuchen, 
da könnte man noch fündig werden. 

Von der #6 habe ich noch ein paar wenige Exemplare zu 
liegen, bei Interesse also einfach mal über die Heftadresse 
oder per E-Mail melden, Kostenpunkt liegt bei 1,50 Euro + 
85 Cent Porto, solange der Vorrat reicht, versteht sich. 


Und das dudelt derzeit im UJ-Hauptquartier: 

1) Stomper 98 -* Tage Deiner Jugend Cd 

2) The Corps - Hold Fast LP 

3) The Booze Hounds - Anthems for a dying breed Cd 

4) Johnny Cash - Hurt (Song) 

5) Blood For Blood - Outlaw Anthems Cd 

6) Razorblade - Music for Maniacs LP 

7) Suicide Kings - Devil May Care Cd 

8) Kill Baby Kill - Give it back LP 

9) Combat 77-100% Oil LP 

10) Rose Tattoo - Rock’n’Roll Outlaws Cd 
(Cheers Markus!) 
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(robeff sid) einiges sn^ntnten in ber iSerüditeftaciie 


»» Ein neues Fanzine aus dem schönen Sachsen-Anhalt gibt es, unzwar mit dem Titel „Magdeburg Punx“, hat 
aber nichts mit dem alten Onlinezine zu tun. Macher Jan wird dem einen oder anderen durch Gastbeiträge in 
älteren Union Jack Ausgaben bekannt sein und da man den Macher kennt kann man wohl sicher sein dass es hier 
keine rote Scheisse gibt»» Außerdem neu auf dem Markt ist ein Fanzine aus Bayern mit Namen „Heiinwärts*\ 
Mehr dazu wie gehabt bei den Fanzinereviews. »» Neben einigen Vinylveröffentlichungen hat Rock-ORama 
Records den Endstufe Klassiker „Glatzenparty“ wieder auf Cd aufgelegt, diesmal gepresst und als schniekes 
Digipack was ja auch an und filr sich eine feine Sache ist. Was aber weniger fein ist, ist die Tatsache dass die 
Band hierbei keinen einzigen Cent sieht was mir Sänger Brandy bestätigte, hier merkt man wieder was man von 
diesem Label halten kann... »» Fleißig geschwafelt wird derzeit über den Rausschmiss von Frei.Wild bei 
Bandworm Records. Allerdings frag ich mich doch glatt was sich da so sehr das Maul drüber zerrissen wird, die 
Band hat genauso viel mit Skinhead am Hut wie Roggenbrötchen und dürfte somit absolut irrelevant sein. »» 
Dafür aber immer noch auf Bandworm Records sind die schwedischen Recken von Ferkele. Nach dem dieses 
Jahr bereits das Livealbum als Doppel-Cd/Lp erschien soll demnächst auch eine Mini-Cd folgen. Dem ersten 
Song kann man bereits auf Myspace lauschen und das ist seit langem mal wieder ein Song auf schwedisch, ganz 
neu dabei die Bläser im Hintergrund wodurch das alles etwas wie 'ne schlechte Skaband klingt, man darf also 
gespannt sein hebe. »» Das Braunschweiger Skinheadfanzine Violence wirft das Handtuch was verdammt schade 
ist da das Violence für mich immer zu den besseren Fanzines zählte, stimmte man auch nicht mit allem 
abgedruckten überein. In zehn Jahren Zinegschichte brachte es das Heft auf 22 Ausgaben (da kann sich 
meinereiner was von abschneiden). Ganz aus der Welt isses aber nicht, unter http://violence.gratis-blog.de geht 
es erstmal noch weiter. In diesem Sinne: das Violence ist tot, lang lebe das Violencel »» Unsere schwedischen 
Freunde von Sinners Since Birth haben bereits letztes Jahr klammheimlich ihr Debütalbum rausgebracht, 
allerdings nicht wie geplant auf Bandworm da denen die Sache wohl zu riskant wurde. Musikalisch konnten die 
Jungs bereits mit ihrer 7“ EP „Carlscrona E.P.“ überzeugen und so kann man sicher sein dass auch dieses Teil ein 
Brett wird. Heißen wird das Album „Frän Början Till Slut“ und mehr Infos darüber gibt es weiter hinten im Heft 
im Interview zu lesen. »» Einige werden ja mitbekommen haben dass die Kollegen von Scampkid Records für 
2009 eine Tour mit Iron Cross starten wollten, welche allerdings aufgrund der faulen Veranstalter (0-Ton 
Balazs) gecancelt vsmrde. Scampkid waren 2008 bereits für die Tour von The Corps verantwortlich, somit also 
schade dass das nichts geworden ist...»» Unaufhaltbar 
Kategorie C oder,hungrige Wölfe“, wie man sich selbst 
mittlerweile nennt. Na da lassen sich doch die Gründe für 
die Reunion schon fast erahnen, ohne jetzt etwas 
unterstellen zu wollen hebe. Eigentlich schade um eine 
Band die fiüher wirklich mal geil war... »» Was ganz 
besonders Feines soll in naher Zukunft bei Oli und Diana 
von Randale Records rauskommen. Nachdem die beiden 
bereits die aktuelle „Hold Fast“ Platte von The Corps aus 
Australien rausgebracht haben (siehe Reviews) soll jetzt 
auch das Gesamtwerk „Earlier Offences“ auf Vinyl 
veröffentlicht werden und das auch noch als schnieke 
Doppel-LP. 

»» Einen Besetzungswechsel gab es mal wieder bei den 
KrawallBrfldern was ja mittlerweile nichts neues mehr 
ist. Schlagzeuger Markus kann gesundheitsbedingt nicht 
mehr weiter machen, diesen Part übernimmt jetzt Stöbi 
von Gerbenok als neuer fester Drummer. Außerdem sind 
die Jungs ab April im Tonstudio, so dass diesen Sommer 
noch die neue Platte erscheinen soll »» Kollege Meik vom 
MF-Zine hat sich aufgerafft und seine Intemetseite etwas 
aufgemöbelt. Neben einem neuen Design gibt es etliche 
Interviews alter Ausgaben zu lesen. Interessierte sollten 
einen Blick auf www.mf-zine.de werfen. »» Außerdem 
interessant für Intemetinteressierte dürfte das Online- 
Fanzine United Skins sein. Ist zwar inhaltlich noch etwas 
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ausbauföhig (bewegt eure Ärsche, habt ja im Grunde genug Schreiber an der Hand um was gutes daraus zu 
machen) aber geht in eine gute Richtung und bietet schon einiges an interessanten Informationen. Im Internet zu 
finden ist das ganze unter www.united-skins.de . »» Erinnert sich noch einer an The Aids aus England? Die Jungs 
haben bei ihrem Gig mit Condemned 84 in Hildesheim ziemlich abgeräumt und haben sich jetzt glücklicherweise 
entschieden den leicht dämlichen Bandnamen zu ändern. Der neue lautet Skinfuil und das klingt wohl schon 
wesentlich besser, oder was?! »» Kollege Markus von der PBF (Porzer Befreiungs Front!) lässt vermelden: 
„Passender geht*s nicht und ne Split EP für Sammler und Freunde heftiger Zunft zwischen Ter Jungs & 
KrawallBrttder ist auch überlegt- textlich wird’s hier bitter(!)- 
böse(!!) werden, wir halten Euch auf dem laufenden... sagen aber 
schon, dass am besten so schnell wie möglich (wenn’s 
raus/angekündigt ist) bestellt wird, da nach einer etwaigen 
Indizierung in Deutschland nicht mehr versendet werden darf, und 
das Porto aus den Nachbarländern ja meist teurer ist...“. »» Wer 
prollige Scheissklamotten von Lonsdale mag (so wie ich!) sollte 
bei seiner nächsten Bestellung mal einen Blick auf KB-Records 
werfen, Amigo Pascolino ist nämlich mittlerweile lizenzierter 
Lonsdale-Händler und hat somit das komplette aktuelle Programm 
in seinem Laden und ihr könnt eure Bestellung beim Otto Versand 
stecken lassen, haha. Außerdem bekommt ihr den Kram natürlich 
weiterhin, neben Ben Sherman und anderen Marken, auch bei 
Randale Records. »» Kollege Maurice, seines Zeichens Gitarrist 
von Close Combat bzw. früher auch von Hardsell, ist wieder aktiv und hat ein neues Label am Start! 
Erfahrungen in Sachen Labels konnte er ja vor einer ganzen Weile schon bei Rebellion Records sammeln was ja 
nur Gutes heißen kann. Laufen soll das ganze unter dem Namen Punkfactory und das erste Release ist das Debüt 
von den Booze Hounds, die Band des Bonecrusher-Drummers Brian. »» Kennt noch jemand die Soifass aus 
Berlin? Die Jungs haben ihre Band vor einer Weile (leider!!!) aufgelöst aber sind jetzt anscheinend wieder da, 
zumindest spielen sie wieder Gigs. Aus aktuellem Anlass (?) wurden auch deren beide mehr als geniale Alben 
auf Cd wieder veröffentlicht und eine Vinylversion der ,JDas Anfang vom Ende“ soll auch folgen. Schön, schön, 
schön! »» In der #5 hatten wir ja eine Bandvorstellung der Invalid Incubators bzw. der OüTonics aus Hessen! 
Die Jungs haben es jetzt geschafft ein neues Album aufeunehmen welches mittlerweile bei Dim Records 
erschienen ist (mehr dazu bei den Tonträgerbesprechungen). Das Album der Glory Boys wird sich allerdings 
noch bis Anfang 2009 verschieben, genau so wie alle anderen geplanten Veröffentlichungen »» Noch mal Dim... 
Das Cover der LP „Sign of evil“ von Steelcapped Strength wurde von der Bundesprüfstelle für 
jugendgefährdende Schriften auf den Index gesetzt. Junge Junge, da waren unsere Beamten ja mal wieder fix.... 
»» Hoch her geht es musikalisch derzeit im sonst etwas trostlosen Uelzen da dort jetzt eine neue Oi!-Band 
namens Exteroir Volcc ihr Unwesen treibt Hörproben gibt es zwar noch nicht, im Internet sind die Jungs aber 
schon unter www.ext erior-voice.de . Kann man hoffen dass da noch bisschen was kommt! »» Kennt noch wer 
Alivc & Kickin Records aus dem sonnigen Spanien? Bei den Jungs gibt’s jetzt ab sofort T-Shirtmotive von 
Bands wie den Evil Skins, Vicious Rumours, Another Man’s Poison oder L‘Infanterie Sauvage zu fairen Preisen 
und dazu noch in allen möglichen Größen, bei Interesse einfach mal Blick auf www.mvspace.com/ak skins 
werden! 



HOOLIGANS 


!!! AN ALLE TÄTOWIERTEN !!! 

Ich plane ab der nächsten Ausgabe für die Mittelseite Tattoocollagen abzudrucken und bin da auf 
eure Hilfe angewiesen das meine Tattoo’s (in Zahl derzeit 1, haha) nicht so ganz für eine 
Doppelseitige Collage reichen. Also wenn ihr eure Bilder hier sehen wollt immer her damit, bitte 
entweder per E-Mail oder per Post, die nötigen Daten stehen auf der ersten Seite. 


Noch 'ne Nachricht: 







Ö^il O^t! ütuHtc tm 3MEtil>ianb ...und einiges anderes an seltsamen Gesocks 


Ein Skinheadkonzert mitten im Wendland, na das 
versprach ja lustig zu werden und nach dem man doch 
noch zwei Autos voll gekriegt hat (was immer noch 
ziemlich sparsam ist wenn man bedenkt dass das 
Kuhdorf nur 'ne halbe Stunde weg ist) ging es los in 
Richtung NeuTramm (kurz-vor Dannenberg)r-Gegen‘r 
dreiviertel neun (oder Wie man es dort zu sagen pflegt: 
„viertel vor neun“, SEHR seltsame Xettte/) enterte man 
das Gelände was ziemlich abgelegen war (was erzähl 
ich, das ganze Dorf \Var abgelegen haha) und stellte 
fest dass außer der Crew vom Club und den Bands, bis 
auf ein paar einzelne Gestalten, kaum 'ne Sau 
anwesend war - na wenn das mal nicht nach deiner 
großartigen Party riecht... Aber so ist das:leider nun 
mal da im Wendland sIdnheadmäjWg äbsölut überhaupt 
nichts los ist. Gegen li Uhr niachte man sich rein und 
bezahlte seinen mein als fairen Bihtritt von 4 
europäischen Talern. | War ganz schön klein aber 
gemütlich in dem Teil und erstaunt stellte man fest 
dass ja doch schonf ein paar Leute ; drin 
vereinzelt sogar noch Glatzen. ; Ansonsten wurde mir So 
langsam auch klar wamm auf dem Flyer »iKellerassel- 
Club“ stand (keine Ahnung ob das E>ing jetzt wirklich 
so heißt oder ob’s nurfso drauf stand), an so ziemlich 
jeder Wand klebte irgendwo rote Scheisse (zumindest 
waren die Flure komplett damit voll, im Saal ^^Ibst 
ging es) und die anwe^nde Dorfjugend sah'auch 
dementsprechend aus. Vd^ ebeh jener vvurde auch 
schon vor Beginn der ersten Band die erste 
Alkoholleiche raus getragen naäid^ das Ding die 
ganze Zeit irgendwo auf dem Boden^jumkrauchte, 
natürlich stilecht mit langen Haaren una Stl^Pauli-^ 
Pullover. Gegen halb 11 startete dann auch die erste 
Band des Abend, CJE.O. aus 
Hamburg. Spielten recht ordöitlichen 
Streetpunk, war mir persönlich aber 
stellenweise zu Rock’n’Roll-lastig, 
kann man sich aber anhören. 

Gesungen wurde in Englisch und die 
Jungs lieferten 'ne ganz ordentliche 
Show ab, auch wenn vor der Bühne 
noch nicht so viel los war (wobei „vor 
der Bühne“ bei der Saalgröße schon 
fast dasselbe wie „an der Bar“ ist, aber 
trotzdem 'ne gemütliche Atmosph^ 
da). Das ganze dauerte dann alles in 
allem eine dreiviertel Stunde und nach 
ner kurzen Umbaupause fingen dann 
auch direkt die -Nordlichter von 
Ruhestöhrunk an zu zocken. Vor der 
Bühne war dann gleich merklidi mehr 
los, hauptsächlich natürlich Crop- 
dominiert haha! Gespielt wurden so 


ziemlich alle Songs vom „aktuellen“ Album (das Teil 
ist von 2001, nehmt gefälligst mal was neues auf, 
Arschlöcher! ;-)) wie „Leinen los“, „Obdachlos“, 
„Muddersprak“ (plattdeutsch nervt übrigens höllisch. 
das aber nur am Rande), „Sie sind da“ usw... Nach 
™'ner-guten-Stunde^und^einem^gutem Auftritt hieß es 
dann letzter Song des Abends, war natürlich „Unsere 
' Welt“ worauf "ich persönlich söhon die ganze Zeit 
gewartet hab. Zwischenzeitlich feierte man dann noch 
! in des Quotenpunkers Geburtst^ rein, war übrigens 
verdammt lustig als dorm auf die Bühne 

\ kletteriei und für ^ sich; selbst „%und weil du heute 
Geburtstag hast../' sang hahcL Nach einer guten 
I Stunde war dann also ScWü^ mi| dem Konzert als die 
Jungs j idann doch noch mal die Bühne für zwei 
; Zugaben enterten. Danach begabiman sich dann nach 
'draußen an die frische Luft wJ auch schon hitzige 
i Diskussionen, am laufen waren fischen Salzwedler 
; Skinheads und der weiter oböi bereits erwähnten 
Dorfjugend Welche dann aber | plötzlich irgendwie 
relativ eingeschüchtert wirkte, ginjgwohl irgendwie um 
j Nazivorwürfe. Hab das. ganze luch nur am Rande 
; mitbekommen und mich interessiert auch gar nicht um 
was es ging, ich frage mich nuif warum a) überhaupt 
mit solchem Pack da rumdiskutiert wird und b) was 
solche Leute überhaupt auf einem Skinheadkonzert 
verloren; habem aber das j^st wohl einfach das 
Wendlahdll Drinnen spielten Ruhestöhrunk dann noch 
weitere^ Zugaben aber da sich draußen irgendwie 
negative Energie breitmachte begab man sich auf den 
Heimweg. Insgesamt aber trotzdem gelungener Abend, 
nur halrscfräde dass relativ wenig Skinheads anwesend 
waren. 
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Was aus Schweden kommt kann ja generell 
schon mal nicht schlecht sein und mit diesem 
guten Vorsatz orderte ich mir auch die £F 
dieser Kapelle mit dem Namen „Carlscrona 
E.P.*^ und diese war dann natürlich auch, wie zu 
erwarten, ein absolutes Brett welches Lust auf 
mehr Material macht. Grund genug für ein 
kleines Interview mit dieser Kapelle... 

Zum Anfang erstmal bitte den üblichen Kram, 
stellt bitte eure Band vor - derzeitiges Line-Up 
usw... 

Well... wir sind eine Punk/Oi! Band (oder wie auch 
immer du es nennen willst) aus der kleinen aber 
schönen Stadt Carlskrona, im Süden Schwedens. 
Das aktuelle Line-Up besteht aus; 

Masse - Gitarre/Gesang 

Ace - Gitarre/Hintergrundgesang 

Hilmer - Bass 

und ich, Aron, am Schlagzeug. 

Wir spielen in dieser Besetzung jetzt seit einem 
Jahr und es ist das bis beste Line-Up (das sagt man 
ja eigentlich immer, oder? hebe...)! Wir sind alle 
gute Freunde und lieben es Oil/Punk zu spielen der 
ordentlich Ärsche kickt! Die alten Besetzungen sind 
nun Vergangenheit und hoffentlich bald vergessen. 
Wir waren nicht auf demselben Level... Ich möchte 
keine Namen nennen aber einigen Bandmitgliedem 
war es lieber sich zu betrinken und dann mit der 
Band zu spielen. Es ist zwar nicht falsch sich zu 
betrinken aber wenn du lieber in deiner 
Wohnung hockst, billigen 

Selbstgebrannten Schnaps trinkst und 
Pillen frisst solltest du nicht in unserer 
Band spielen! Wir mögen keine Junkies, 
wir hassen sie... 

Klingt Ja als ob es in der schwedischen 
Skinheadszene ein Problem mit 
Drogen gäbe...? 

Die Skinheads mit denen wir zu tun 
haben nehmen keine Drogen und ich 
denke auch dass die meisten 
schwedischen Skinheads keine Drogen 
nehmen, außer halt trinken. Wenn 
Skinheads Drogen nehmen sollten sie 
sich lieber die Haare wachsen lassen und 


Hippies werden. Wir haben keine Probleme mit 
Ju^es, die Junkies haben ein Problem mit uns. 

In Deutschland sieht es größtenteils genauso aus 
aber leider gibt es einige Vollidioten die auf 
Scheissdreck wie Speed, Koks usw. abgehen... 
Aber nun zurück zur Band. Kannst du ein 
bisschen was zu eurer Bandgeschichte erzählen? 
Nach einigen Bieren im September 2005 
entschieden sich Aron und ein Freund eine 
OÜ/Punk Band zu gründen. Damals spielte Aron 
noch Gitarre. Es ist schwer das erste Line-Up zu 
sagen da die neuen Bandmitglieder damals fast jede 
Woche wechselten. Ace kam 2006 in die Band und 
meinte wir sollten uns „Sinners Since Birth“ nennen 
und da keiner eine bessere Idee hatte ist nun 
„Sinners Since Birth“ unser Name. Ein neues Jahr, 
ein neuer Gitarrist - Masse kam im Februar 2007 in 
die Band. Im selben Monat gingen wir zum ersten 
Mal ins Studio um ein Demo mit zwei Stücken 
einzuspielen („Boys in blue“ und „Wankers“). Wir 
entschieden uns von nun an als Band 100% zu 
geben, weshalb auch unser Sänger und unser Basser 
SSB verließen. Masse übernahm den Gesang und 
Hilmer den Bass. Zum ersten Mal, seit dem es die 
Band gibt, hatten wir alles das Gefühl „das ist 
Sinners Since Birth“ und die alten Besetzungen 
waren von nun an Vergangenheit. Im September 
entschieden wir uns eine Mini-Cd aufzunehmen, 
also fuhren wir tm Stoffe ins „Studio Finkultur“ und 
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nahmen fünf Songs in Schwedisch auf. Das ganze 
dauerte dann auch nur zwei Tage und wir waren 
froh über das Ergebnis. Die Mini-Cd ,3n Vanlig 
Jävla Fredag“ erschien nur in einer Auflage von 
100 Stück imd war nach nur einem Monat 
ausverkauft. Nebenbei bemerkt wurde die Cd von 
keinem Label verkauft oder vertrieben, wir haben 
das alles selbst gemacht! 

2008 startete sehr gut für uns, Bandworm Records 
kontaktete uns Ende 2007 und erzählten uns dass 
sie daran interessiert wären eine 7“ EP von uns zu 
veröffentlichen. Wir sagten natürlich ja und am 7. 
März '08 wurde die Single veröffentlicht in einer 
limitierten Auflagen von 250 Stück. Im Mai diesen 
Jahres haben wir angefangen 14 Songs für unsere 
kommende Debüt Cd namens „Fran Böijan Till 
Slut“ aufzunehmen. Die Cd wird dann ein fettes 
Booklet haben mit Textmaterial, Bildern und so... 

Eben genannte 7“ EP ist klasse, warum wurden 
nur 250 Stück gepresst? Ich bin mir sicher man 
wäre da auch eine größere Auflage 
iosgeworden... 

Klasse dass du sie magst! Der Grund warum nur 
250 Stück gemacht wurden ist dass Bandworm uns 
mit dieser EP promoten wollte. Sie wussten nicht 
wie viele Leute sie kaufen würden und machten 
deshalb eine limitierte Pressung? Ich denke das ist 
der Grund für die Auflage... Ich bin mir aber nicht 
sicher. Aber wir denken limitiertes Vinyl ist cool, 
hebe. Wenn die Leute mehr von uns hören wollen 
sollten sie auf unsere Myspace-Seite gehen: 
www.myspace.com/SinnersSince. Und haltet eure 
Augen offen für unser kommendes Debütalbum 
„Fran Böijan. Till Slut“ welches iimfeerbst auf 
Bandworm Records veröffentlicht wirdK\ 

Wo du däTAihöm schön.ansprichsü.C^I^ du 

ein bisschen über Fran Början^ Till Slut“ 
erzählen? Was können wir erwarten? 

Fran Böijan Till Slut bedeutet so vielte „Vom 
Anfang bis zum Ende‘-‘^uiid'Jdas iÜbum ist purer 
Sing-a-long Oil/FJunk ^ vbnrÄnfang bis zum Ende, 
das ist das vyas;mäh ei^^ Die Cd sollte 

bei einem oder zwei kalten Bieren gehört werden. 

Noch einmal zur 7“ EP. Alle Lieder sind in 
Schwedisch, worüber handeln die einzelnen 
Songs? 

„Carlscrona Punx“ ist über die guten Tage in der 
Punkszene in unserer Stadt Carlscrona. Wir werden 
den Weg den wir gingen und die Dinge die wir 
Taten nie vergessen, der Song ist all den alten 


Diehard Punks in unserer Stadt gewidmet, die alten 
Punktage sind immer noch in unseren Herzen! 

Im Song „Upp Till Dig“, was so viel wie „Up to 
you“ bedeutet, machen wir ein Statement gegen 
Faschismus, ganz einfach. 

,JEu Vanlig J^vla Fredag ü“ was ^^Ein gewöhnlicher 
verdammterf Freitag II“ heißt/ ist darüber am 
Freitagabend iziusammen mi^seinen Fpunden zu 
lachen und/we^ der SamäW^^iiBit fängt das 
ganze wiedi^vjjn^vorn^^^^^vSrsuchen das gute 
Gefühl zu "du dein erstes kühles 

Bier öffiiestlSl^fril^^Songs die wir schreiben 
sind über Din^ die'^^^^^ben passieren und 
Sachen die 

Sind zukünftig auch englische Sachen geplant 
oder sind eure anderen bzw. die neueren Lieder 
auch wieder in Schwedisch? 

Unser Vollalbum hat 14 Songs von denen nur eins 
auf Englisch ist und von unserem Gitarristen Ace 
gesungen wird. Ich kann dir nicht sagen ob es noch 
mehr Material in Englisch geben wird, das wird die 
Zukunft zeigen. 



Auf dem Backcover eurer EP grüßt ihr 
Jägermeister. Was zur Hölle ist der Grund dafür 
dass ihr da oben alle so auf dieses Scheisszeug 
abfahrt?! 

Es ist Jägermeister zu verdanken dass einige von 
uns das erste mal betrunken waren, es ist 
Jägermeister zu verdanken das wir in Prügeleien 
verwickelt werden, es ist Jägermeister zu verdanken 
dass wir in Polizeizellen aufgewacht sind und ein 
Bulle uns angestarrt hat, es ist Jägermeister zu 
verdanken dass wir eine Menge neue Freunde (und 
Feine) gefunden haben. Ohne dieses Getränk würde 
diese Band nicht existieren, Jägermeister erschuf 
unsere Lieder in gewisser Art und Weise, das ist der 
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Okay Aron, danke für das Interview! 
Noch ein paar letzte Worte 
vielleicht? 

Kauft Platten, geht auf Konzerte 
und die Szene wird am Leben 
erhalten! Cheers to you all! 


verfickten rechten Armen!!!“. Das ist es was der 
Ultima Thule Sänger brüllte als jemand im 
Publikum während eines Gigs in Schweden seinen 
rechten Arm hob. Danach brachen sie den Gig ab 
und verließen die Bühne^^Wkjjaben nichts mit 
der Vikingrock-Szpe’^Ätimj die^utc sollten sich 
also lieber selj^P’^ine Meinung darüber bilden. 


Habt ihrl spnsLnoch KdntäkL zu irgendwelchen 
schwedischen^ Band^ wie PerkeleT^ Antipati, 

SÄfcaU»., 

Antipati) fi^ldf|if großartige 
Leute! Wenn'vv^'^zus^^enläb 
kann allps J)assiereti^aha. ^ 
kennen w!iLi^^ol^b^^ch*'Din i 
nette Typei^nlg^lhre QdlsTu ef^auLsp einigen 
Partys in den lefeten Jal^S^ 


l^jjiTat^ Lag und 
%aA!db^ imd nette 
*vas |(stfui^en haben 
~ "ßpnf^bn Perkele 
Bass sie auch 


Die schwedilche Nationalmanns^aft war 
während der^M und EM nicht sonderlich 
erfolgreich^seid ihr Fussballbegeistert? Was für 
Teams supportet ihr? 

Masse und Hilmer sind die Fussballfanatiker in 
der Band. Wenn wir nicht grad spielen kannst 
du sicher sein dass sie zuhause sind und sich ein 
Fussballspiel angucken. Masse ist GAIS 
(Göteborg) und Chealsea-Fan und Hilmer ist 
Liverpool-Fan... Wenn Liverpool und Chelsea 
gegeneinander spielen sind sie also nicht 
, sonderlich gute Freunde, haha. 


Grund warum wir dieses phänomenale Getränk 
lieben! 

Haha ok, guter Grund. Vor ein paar Wochen 
solltet ihr in einer Stripbar in Göttingen spielen, 
was dank einiger Roten durch die Stadt verboten 
wurde. Habt ihr in Schweden ähnliche Probleme 
mit diesem Pack? 

Wir haben hier in Schweden keine Probleme mit 
der AFA, die Leute können ohne irgendwelche 
Probleme Oi-Gigs arrangieren. Ich verstehe auch 
nicht warum sie unpolitische Gigs attackieren. Aber 
wenn man nicht denkt wie sie ist man ja ein Nazi... 
Können die nicht einfach guter Musik zuhören und 
ein paar Bier trinken anstatt ständig Maskerade zu 
spielen? 


Hier gilt man auch ziemlich schnell als Nazi 
wenn man Bands wie Ultima Thule mag. Was 
denkst du über Ultima Thule? 

„Dieser Song ist allen Skinheads gewidmet und 
nicht irgendwelchen verdammten Nazis 
mit ihren 
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L! P^rty bei SälZWCdcL.« halt^Pflanzer natürlich 



Ohje, was für ein Konzert und das keine fünf 
Minuten mit Auto von meinem Zuhause entfernt! 
Das Line-Up klang schon mal mehr als 
unterirdisch, die Daily Terroristen und Müllstation 
sollten in einem Dorf Nahe Salzwedel zum Tanze 
aufspielen und mir war das Publikum vom letzten 
PunWconzert in Salzwedel noch gut in Erinnerung 
und dieses war entsprechend ebenfalls unterirdisch, 
damals zockten Zaunpfahl und Der Dicke Polizist 
War zwar ein sehr unterhaltsamer und 
ereignisreicher Abend aber dafür ist da auch die 
Scheisse mit meiner gebrochenen Hand passiert... 
Aber egal, da ja Salzwedel derzeit sowieso so gut 
wie tot ist entschied man sich trotzdem für einen 
Abstecher nach Ritze (was für ein Name) obwohl 
mich die beiden Bands wirklich absolut NULL 
interessieren, für manche mögen es Kultpunkbands 
sein aber da dort wirklich absolut gar nichts 
irgendwie skinheadbezug hatte nicht ganz my cup 
of tea. Das heißt, bis dann die anderen 
Bands bekannt gegeben wurden, welche 
da wären: die Stammtischprolls aus 
Arendsee und Operation Semtex aus dem 
Ruhrpott welche vor gar nicht allzu 
langer Zeit ihre Debüt Cd bei den 
Amigos von KB Records veröffentlicht 
haben. Special Guest sollte es auch geben 
und der sollte gerüchterweise Pflanzer 
sein aber da ja immer ganz gerne viel 
erzählt wird nahm zumindest ich diese 
Info nicht so ganz für voll. So ging es 
dann also gut gelaunt nach angenehm 
kurzer Fahrt in Richtung Ritze (höhö...) 
wo man gegen halb neun auf den Rest der 
üblichen Verdächtigen traf. 
Stammtischprolls hatten wohl schon 
gezockt, interessierte jetzt aber auch 


keinen großartig, ich hab da ja immer noch den 
grottenschlechten Auftritt beim Oi for you 2007 in 
Erinnerung... Irgendwann erklangen dann von 
innen die erst^ Töne und so begab man sich zur 
Kasse um den unverschämten Eintrittspreis von 10 
Euro zu blechen (zugegeben, für fünf Bands 
durchaus in Ordnung der Preis) und machte sich 
rein in den Saal. Die Location war zu meiner 
Überraschung recht angenehm imd gut geeignet ftir 
Konzerte, selbst 'nen Hinterhof inkl. Dixi’s gab es, 
nobel nobel wenn man bedenkt was für Leute mit 
dem Laden zu tun haben haha... Auf der Bühne 
zockten dann auch Operation Semtex ihr Set 
welche ganz netten Punkrock spielten, gut 
abwechslungsreich und der Gesang gefiel auch 
ganz gut, ging aber dann doch etwas an mir vorbei. 
Gerade diese ständigen Good Night White Pride 
und Currywurst-Ansagen {genau so siehst du auch 
aus...) des Schlagzeugers gingen mir dann nach 
'ner Weile doch ziemlich auf den Sack, ich glaub 
für eine solche Band bin ich nicht korrekt genug?! 
Schade, also ging es relativ fiüh wieder nach 
draußen wo man sich dann die Zeit mit trinken (na 
ja, die anderen halt) und quatschen vertrieb. 
Nebenbei bemerkt viel das Publikum weniger 
schlimm als erwartet aus und man traf auf einige 
bekannte Gesichter, gerade von Leuten die man 
sonst auch nicht allzu oft trifft, sehr schön!! Ich 
schätze mal dass so 100 Leute anwesend waren 
welche sich also aus einigen Skinheads, zum Teil 
korrekten Punks, Hippies und einigen Kidpunkem 
und Gammlern zusammensetzte. Irgendwann 
vernahm ich dann SEHR vertraute Klänge die uns 



Seite 9 







schon EINIGE Partys versüßt haben und schon 
ging es rein wo gerade Pflanzer ihr Set angefangen 
haben. Hätte mich schon alleine beim Bühnenbild 
bepissen können, die Typen selbst waren getarnt 
mit Schweinemasken, Hühnermasken, 

Schutzanzügen etc. und am Bühnenrand befanden 
sich die ,3andsecurity“, stilecht natürlich komplett 
in schwarz, mit Sturmhaube auf und 
Baseballschläger bewaffiiet, herrlich!!! Der 
Alkohol schien der Band ganz schön zugesetzt zu 
haben und so gab es einige Probleme was das 
korrekte spielen der Songs anging aber das störte 
nicht wirklich wen, vv^eder das Publikum noch die 
Band. Aber ist ja auch egal, lustig war’s! Völlig 
schockiert war ich allerdings als ich mitbekam dass 
einige mir völlig unbekannte Personen statt der 
Pflanzer-Texte die Originale von L! aus B! an der 
S! mitsangen, schrecklich... Und so feierte man 
nun also munter zu den Originalen (also die mir 
unbekannten Personen jetzt, ist klar oder?) von 
Liedern wie „Pflanzer“ / „SPG“ / „Holland“, man 
huldigte lan Stuart ähhhh Stevie Irvine und vielen 
mehr. Viel zu früh endete der Gig der Bekloppten 
und da ich eiicältungs- und gesangsbedingt eh kaum 

und passend zum Bericht das Review zur aktuellen Platte... 

Pflanzer - Ran an den Strauch (Pflanzerfaust Records) 

Als ich zum ersten mal von dieser Kapelle gehört habe, hab ich mich bepisst vor lachen über die L!- 
Coversongs die hier ziemlich nah am Original gehalten, mit „leicht“ veränderten Texten. Nachdem die 
Band zufällig 500 Exemplare der ersten 7“-Single auf dem Dachboden fand (hüstel) welche fünf Stücke 
enthielt (gab’s auch auf der Bandhomepage für lau mit zwei Songs mehr) bewegte man seine Ärsche nun 
also nach über zwanzig Jahren wieder ins Tonstudio um ein Vollalbum einzuspielen. Musikalisch gibt es 
also wieder altbekannte Melodien mit neuen Texten in einer guten Aufiiahmequalität (besser als bei der 
Single, is klar, in zwanzig Jahren tut sich bei den Tonstudios ja einiges) und einer netten Aufinachung und 
die Jungs werden mit Sicherheit die eine oder andere Party versüßen, gerade wenn sie Live zocken, aber 
da es ja nicht mehr als ein Gag ist bleibt fraglich ob dieses Album unbedingt notwendig ist oder die Single 
nicht doch gereicht hätte, zumal es auf dieser Cd eh nur fünf neue Songs gibt (der Rest ist von der Single 
bekannt). Ist 'ne nette Party-Cd, mehr aber auch nicht... 


noch Stimme hatte, hatte sich der Abend im 
Grunde schon erledigt, da jetzt nur noch Müllbands 
(ups) folgten. Aber halt, man hatte ja noch einen 
Geburtstag zu feiern und da es gerade mal halb elf 
war dauerte es noch ein bisschen bis es so weit war. 
Also vertrieb man sich dann draußen die Zeit 
etwas, begab sich nach dem drängeln einer jungen 
Dame wieder nach drinnen und sah sich Daily 
Terroristen an... Ganz großes Tennis wenn ihr 
mich fragt, wenn ich so was sehe stell ich doch 
tatsächlich manchmal mein Dasein als Skinhead in 
Frage, kein Scherz! Der Saal hatte sich schon 
merklich geleert und vor der Bühne beherrschten 
dann hauptsächlich einige Kidpunker das Bild. War 
also nicht wirklich meine Welt das ganze weshalb 
ich mich dann auf den Hinterhof begab wo man 
dann noch einige mehr oder minder interessante 
Gespräche fiihrte. Dann noch fix Kollegen Karp 
zum Geburtstag gratuliert, etwas Müllstation 
geguckt, etwas abgekotzt wie scheisse Müllstation 
sind, etwas negativ bei Mc Donalds aufgefallen 
und schon war es 2 Uhr und ich begab mich 
langsam aber sicher in den wohlverdienten Schlaf! 



Seite 10 


0ftin5ine§ 

-Support your scene- 


das Heft auch dieses mal wieder 
pickepacke voll unter anderem mit 
Interviews von Gerbenok, Antipati, 
nem RAC-Webblog, Tropel, den 
Bombecks und Iron Fist, so 



viAiPitoA UJA konzentriert man sich zumindest von 


2 50 Euro inkl. Bands her 100% auf Oi. Dazu ^ 


Porto bei Jonny Cash Biografie aus der | 


Violence PF Ausgabe 14 weitergeführt, auch | 

ii ■ 

3409 * 38024 wieder gut und interessant zu lesen, es jj 


Braunschweig zweiten Teil der Kolumne 


Huch, da hab Subkulturen, in einer neuen 1 


ich beim letzten können Leser ihrem Ärger i 


Heft glatt machen und es gibt wie gewohnt 


vergessen die allerhand Reviews, Konzert- und 
• Erlebnisberichte. Neuiekeiten usw... F 


des Braunschweigers Oi’n’Rac Zines 
zu besprechen, na lieber spat als nie, 
nicht wahr? Starten tut das ganze wie 
gewohnt mit gelungener 
Coverzeichnung die einem direkt ein 
breites Grinsen ins Gesicht zaubert 
hebe. Zum Gespräch gebeten wurden 
dieses mal Hais & Fiers aus 
Frankreich, Nativi, dem Pure Impact 
Label, Timebombs und 'nem Projekt 
namens »^Frontsoldat“ wobei 
zumindest letztgenanntes bei mir 
absolut 0 Interesse geweckt hat... 
Dazu gibt es noch eine geborgte 
Brutal Attack Bandgeschichte 
(stammt ursprünglich aus dem 
Booklet der „Thunder & Lighting“), 
die neuen Alben von Civicio 88 und 
Blood Red Eagle Cd’s werden 
vorgestellt, es gibt einiges an 
Neuigkeiten zu berichten und 
natürlich kommen auch 
Konzertberichte und Fanzine- und 
Musikbesprechungen nicht zu kurz. 
Wieder mal eine gelungene Ausgabe 
aus dem Hause Violence und jeder 
der neben Oi auch gerne mal RAC 
hört wird hier sicher mal ein Auge 
drauf werfen. 






ft Sen 

lu-nJ. C>r.' 



Meinungs¬ 
freiheit #15 
2 Euro + Porto 
bei Meik 
Hagen, PF 
1117, 39616 

Arendsee 
Und auch der 
Meik hat ein 
neues Heft am 
Start, wobei das letzte Heft auch noch 
gar nicht so lange her ist wenn ich 
mich recht erinnere? Im bunten 
Umschlag und schlichten Cover ist 


Hause MF. 

Bezirk? #8 
Bezirk 7, 
Postlagernd in: 
51143 Porto, 
Josefstraße 
Jahre hat es mal 
wieder gedauert 
bis Kollege 
Markus sein 
neues Heft 
rausgehauen hat aber gut Ding will 
bekanntlich Weile haben, im wahrsten 
Siime des Wortes. Auch dieses mal 
kommt das Bezirk 7 im A4-Format im 
schnieken bunten Cover aber dafür ist 
wenigstens der Inhalt Schwarz-Weiß 
(achja, Schwarz-Weiß Faschismus 
rules okayl). Diesmal gibt es auf 84 
Seiten wieder reichlich Inhalt der da 
wäre: Interviews mit Rose Tattoo 
(wohl das Highlight der Ausgabe), 
The Opressed, Ultimo Assalto, 2 
Fatties & The Bloody Beerbois, 
Vendetta, Andre Pils (Autor des 
Skinheadromans ,J4o Ilores, mi 
querida“), The Voice und einige 
mehr. Dazu gibt es noch einen lA 
Griechenland-Szenereport, 'ner 
Kolumne zum Thema A.C.A.B., man 
besuchte eine Vivien Schmidt- 
Autogrammstunde usw. und natürlich 
gibt es auch Gigberichte und 
Besprechungen. Also TOP Heft und 
DA^ gibt es noch ein 14-seitiges 
Beiheft mit zwei weiteren Interviews 
(leider nur so’n Psychobilly-Kram), 
einem Oi! The Meeting '08 Bericht 
und es gibt einen Bauer Ewald 
Insasions-Bericht. DAZU gibt es noch 
für die ersten 500 Hefte eine Gratis- 
Cd in Form des zweiten KB-Records 


Labelsamplers, na wenn das nichts 
ist!!! 


Support Your 
Scene #2 
2,50 Euro + 
Porto bei 
www.support- 
your-scene.com 
Die erste 

Ausgabe dieses 
Heftes konnte 
mich noch nicht 



umso 
hat sich 


besser. 

wenig 


unhandlichen A4-Format und ist auch 
diesmal wieder komplett in bunt also 
auch diesmal wieder ehr wenig 
Charme, dafür gibt es Interviews mit: 
4 Skins, Indecent Exposure, Phil 
(Templars & Stomper 98), Superyob, 
Broadsiders, ehemaligen & aktuell 
Oil The Meeting Organisatoren, den 
Soifass, Evil Conduct und Pro Pain. 
Des weiteren gibt es eine Story Ober 
Skinheads in Griechenland, im Zuge 
dessen noch ein Interview mit 
Bootstroke, der Cab Driver Comic 
geht in die nächste Runde, es gibt 
einen Bericht Ober Metal-Kneipen in 
Berlin-Friedrichshain und es gibt 
einiges mehr an Reviews, 
Gigberichten und Kolumnen. 

Teddy Nohead 
#2 

2,50 Euro + 
Porto bei Tom 
Bösinger, 
Lutherstraße 
43, 06110 

Halle/Saale 

Die 

Debütnummer 
dieser Gazette ist doch glatt an mir 
vorbei gegangen, hier also das erste 
was ich von diesem Fanzine in die 
Finger kriege welches mit 84 Seiten 
auch gut gefüllt ist. Dementsprechend 
viel Inhalt gibt es, kleine 
Besonderheit dürfte wohl sein dass 
hier so ziemlich alle Interviews live 
geführt wurden, ist ja auch nicht mehr 
sooo häufig heute. Vors Mikrofon 
gezehrt für diese Nummer wurden: 
Ferkele, MiSanDao, Eastside Boys, 
Skarface, FBI, Ahne, Punishable Act, 
Tex Morton, Thee Flanders, Mr. Irish 
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Bastard, Tech 9 und The Creetins, 
also massig Informationen und für 
jeden Geschmack was dabei auch 
wenn hier nicht wirklich alle Bands 
mein Interesse geweckt haben oder 
dem Inhalt meines Plattenschranks 
entsprechen. Außerdem im Heft 
natürlidi einiges an Konzert- und 
Festivalberichten sowieso allerhand 
Besprechungen verpackt im 
angenehmen Computerlayout, gefällt! 

Violence#22 
2 Euro + Porto 
bei Violence, 
Postfach 3409, 
38024 

Braunschweig. 
Und auch das 
Violence 
Skinzine aus 
Braunschweig 
geht in eine 
neue Runde, dieses mal in die 
Numero 22 welche leider auch die 
letzte Ausgabe dieses Heftes ist was 
ich persönlich verdammt schade finde 
da dass Violence immer ein 
erstklassiges Skinzine war, wenn 
einem auch nicht alle Inhalte so 
Zusagen. Zum Abschied gibt es 
wieder ein farbiges Cover und auch 
innen drin ist das Heft wieder prall 
gefüllt. So gibt es dieses mal 
Interviews mit Rebellion Records, 
Badlands, Rampage, English Rose, 
White Law, Carpe Diem, Powerhäus 
und Blackout. Zudem gibt es natürlich 
wieder das übliche wie 
Konzertberichte und Musik- und 
Fanzinebesprechungen sowie einer 
kurzen Bandvorstellung von Coupe de 
Masse. Vielleicht rafft sich der Möhle 
ja doch noch mal auf das Heft 
weiterzuführen, ansonsten wird es das 
Violence weiterhin in Form eines 
Intemetblogs geben, erreichbar unter 
http://violence.gratis-blog.de. 


Der Trinker 
U2 

2 Euro + Porto 
bei Jakob D., 
Seilerstr. 2, 
70372 Stuttgart. 
Das Oi-Kanuba 
ist tot, es lebe 
der Trinker! 
Hier schon die 
zweite Nummer vom 


Gewohnheitstrinker Koppe und auch 
hier geht es wieder munter zur Sache. 
Getrete Interviewopfer dieses mal: 
Unantastbar & Gerbenok im Split- 
Interview (sehr gute Idee), Restwert, 
Willi Wucher und Tomme plaudert 
mit Sebi (Stomper 98) über Bässe, 
letzteres ist dann aber ehr für die 
Musiker unter uns interessant denke 
ich. Außerdem gibt es neben 
Konziberichten und Reviews wieder 
einige lustige Geschichtchen welche 
wie ich denke dieses Zine ausmachen, 
die Steckbriefserie über aktive Frauen 
in unserer Szene wird weitergeführt, 
dieses mal mit Emi (Munichzine & 
Mummys Darlings), Steffi 
(Bodenseereenes) und Skatja 
(OiMania Zine) und es gibt den 
großen Trinker Psychotest, nicht ganz 
so ernst zu nehmen aber auf alle Fälle 
eine witzige Sache. Achso, die 
Gewohnheitstrinker-Kolumne ist 
dieses mal herrlich, ich sag nur „Ich 
scheiss auf Gesetze“, gell Schnorres, 
hebe! Also auch dieses mal wieder 
eine durchaus gelungene Ausgabe und 
ich hoffe dass es mit der #3 dann 
etwas schneller geht (ui, da sollte ich 
mich besser nicht zu weiter aus dem 
Fenster lehnen wa!). 


Stolz & Stil 

m 

? Euro + Porto 
bei S+S, 
Postfach 1143, 
99601 
Sömmerda 
Bevor ich das 
Review beginne 
erst einmal 
„ganz besonders ausdrücklich keine 
Grüße“ an den Micha, hebe. Das S+S 
meldet sich mal wieder mit einer 
neuen Ausgabe zurück und was als 
erstes auffällt ist das neue Format 
denn das Heft erscheint jetzt in A4, na 
na, das gibt erstmal Punktabzüge, 
gerade weil so das sympathische 
Layout bei der Größe etwas zu 
schlicht wirkt. Zum Inhalt: es gibt 
einiges Interessantes über Indecent 
Exposure wie einer Bandgeschichte, 
einem älteren geborgten Interview, 
einem etwas neueren geborgten (?) 
Interview so wie einige 
Hintergrundinfo’s über Sänger Steve. 
Zudem gibt es ein Interview mit 
Garry Hodges von den 4 Skins dessen 


Antworten leider etwas mager 
ausfallen, Sturmtrupp wurden 
interviewt, ebenso wie Mao De Ferro 
aus Brasilien. Es gibt verschiedene 
Meinungen zum Punk & Disorderly 
2007, einen nicht ganz so ernsten 
Skingirl-Test sowie auch den üblichen 
Kram wie einigen Konzertberichten, 
Reviews, Neuigkeiten usw... Nur was 
Lunikoff mit Skinhead zu tun hat 
weiß ich nicht so recht, immerhin 
hatte der Typ bis zu seinen 
Verhandlungen noch Haare bis zum 
Arsch... 


Der 

Zwergpirat 
#11 

2 Euro + Porto 
bei Carsten 
Hantel, 
Augsburger 
Str. 18, 85290 
Geisenfeid. 
Nachdem 
Carsten nun wieder zurück in 
Deutschland ist geht auch der 
Zwergpirat weiter wie gehabt seinen 
Gang. Naja fast, denn dieses mal 
kommt das Heft im A4-Format was 
natürlich unpraktisch as fuck ist. 
Erwähnen sollte man dazu dass der 
Schriftgrad immer noch der gleiche ist 
und dass es so also wieder einiges an 
Material gibt. Auf 47 Seiten gibt es 
wieder bunt gemischt für jeden was 
wie Interviews mit der StembrOicrew 
(selten dämlicher Name), Sir Psyko & 
his Monsters (Psychobilly, naja wems 
gefällt), Last Hope (Hardcore) und 
Nidhöggs Vrede (Vikingrock). Also 
auch hier wieder einiges an 
Abwechslung, schade dass mir die 
meisten Genres davon so gar nicht 
Zusagen. Dazu gibt es im Heft 
natürlich das übliche wie viele viele 
Reviews, viele viele Konzertberichte 
und Zeitungsausschnitte sowie nen 
Pragbericht (gefällt), Leiche macht 
sich Gedanken über rechtsoffene 
Linkstolerante (etwas sehr stark 
umfangreich geworden so dass sich 
irgendwann alle Aussagen 
wiederiiolen aber Recht hat er...), die 
Elbroiber werden vorgestellt 
(unbedingt antesten) und einiges 
mehr. Erwähnen sollte man vielleicht 
noch das Cover welches dieses mal 
bunt ist und einige Charaktere der 
Simpsons als Skinheads und 
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Rudeboys darstelit, coole Idee aber 
das beste Cover der Zinegeschichte 
war dann doch etwas viel versprochen 
mein Gutster, hebe. 


Stolz & Stil 
#22 

? Euro + Porto 
bei S+S, 

Postfach 1143, 
99601 
Sömmerda. 

Die Nummer 21 
ist noch gar 
nicht sooo lang 
auch schon 
Nachschlag, na haben ja auch genug 
Gastschreiber die Jungs. Die 

Coverzeichnung ist diesmal etwas 

misslungen, muss da spontan an ein 
Lied von Martens Army denken haha, 
dafür hat sich das Heftformat wieder 
auf A5 gesund geschrumpft. Mit 92 
Seiten gibt es dann auch noch die 
dickste S+S Ausgabe ever und 
entsprechend gibt’s einige Interviews 
mit Dirn Records, Pride & Pain (oh 
man, manche Leute haben vielleicht 
seltsame Ansichten, aber schön dass 
hier seitens vom S+S auch mal 
Stellung genommen wird), 
Selbststeller, den genialen Corps, 
Selbststeller, den 4-Skins wieder 
(dieses mal wohl exklusiv fürs S+S), 
Bootboys Hildesheim und es gibt ein 
geborgtes Interview mit dem Macher 
von Romper Stomper. Dazu gibt es 
auch wieder viele Konzertberichte, 
vor allem den Skatalites in Sao Paolo 
/ Brasilien Bericht sollte man 
erwähnen (denke ein kompletter 
Brasilien-Reisebericht wäre da noch 
interessanter gewesen) sowie den 
Bericht über Business in Chile, das 
nenn ich mal Skinheadpride 
Worldwide. Außerdem gibt es wieder 
einiges an Reviews wobei die 
Besprechung von sehr guten bis zu 
völlig aussagelosen reichen. 

Anti-Hippie Fanzine #4 

Erhältlich über 

oibootboy@hotmail.com. 

Und auch das einzigste Skinheadzine 
aus Finnland meldet sich mit seiner 
vierten Ausgabe zurück. Das Format 
ist A4 (war das schon immer so?) und 
das Heft startet erst einmal mit einem 
mehrseitigen Bericht über Anti- 
Kontrol den man leider kaum lesen 


kann da weiße 
Schrift auf 
hellem Grund 
immer etwas 
doof sind, von 
der gleichen 
Band gibt es 
dann auch 
noch eine 
Gratis-Cd 
welche sicher was für Knüppelpunk- 
Freunde ist aber definitiv nichts für 
mich. Interviews gibt es mit Drongos 
for Europe und Slick 46, es gibt einen 
arschlangen Bericht über das East 
Coast Oi Fest in den Vereinigten 
Staaten sowie ein paar anderen 
Gigberichten, es gibt einen Bericht 
über Hardcore in den 80er Jahre auf 
den Philipinien (Sachen gibt’s), einen 
Klasse Kriminale Bericht über deren 
Japan Tour 2007 (dürfte wohl der 
selbe Bericht sein den es im Oi The 
Print gab?!) und einiges mehr an 
Storys. Wie immer komplett in 
Englisch gehalten, gutes Heft welches 
man guten Gewissens mal antesten 
sollte! 


Magdeburg 
Punx#l 

Für 1,50 Euro 
plus Porto bei 
MD Punx 
Fanzine, PF 
320215, 39041 
Magdeburg. 

Ich habe es ja 
bei den 

Neuigkeiten schon einmal kurz 
angesprochen, hier jetzt die 
Besprechung zum Heftle hebe. Und 
nein, man sollte sich nicht vom 
Namen des Heftes abschrecken lassen 
denn hier gibt es keinen roten Scheiss 
sondern ein Oi!/Punk-Fanzine und 
damit kann sich Kollege Jan wirklich 
sehen lassen da mir das ganze saugut 
gefällt und das nicht nur für eine erste 
Ausgabe! Interviews gibt es hier mit 
Roimungstrupp, Arglistige Toischung 
(gruseliger Bandname, aber 
sympathisches Interview), Nordwand 
und Cafe Spione (beides Coverbands). 
Für die gestellten Fragen gibt es dann 
schon mal ein Bienchen da es hier 
kaum Standardfragen gibt, im 
Gegenteil, die Inti’s sind sehr 
lesenswert. Dazu gibt es dann einiges 
an Festival- und Konzertberichten, 


das Buch ,J)er Hooligan“ wird 
vorgestellt und es gibt natürlich auch 
ein paar Musik- und 
Fanzinebesprechungen. Besonders gut 
kommt die Tattoo-Ecke, in welcher 
zukünftig Mitglieder verschiedenster 
Bands zu ihren Tätowierungen zu 
Wort komm^, dieses mal ist der 
Sänger von Elbroiber an der Reihe. 
Das ganze Heft ist dann im (gut 
gesetzten) Schnipsel-Layout gehalten 
und so heißt es dann Warten auf die 
zweite Ausgabe! 


Heimwärts #1 
? Euro plus 
Porto bei 

Stephan 
Killinger, 
Landauerstraße 
14, 94447 

Plattling. 

Und hier schon 
die nächste 

Debütnummer, dieses mal aus 

Bayern, und auch das Teil kann sich 

sehen lassen auch wenn mir hier die 
eine oder andere Aussage doch etwas 
sauer aufstößt. So gibt es hier also 
Interviews mit On File (da war wohl 
einer zu faul zum übersetzen, hebe), 
Faustrecht, Möhle vom (ehemaligen) 
Violence Fanzine, Last Riot und Kill 
Baby Kill. Im letzteren gibt es (auch 
vom Seiten des Zines) ein paar 
Aussagen zum Thema weiß sein (dass 
bei den KBK Songs hin und wieder 
angemerkt wird dass man schon sehr 
„white" ist, ist ja glaube ich bekannt). 
Speziell geht es darum dass solche 
Einstellungen in Verbindung mit dem 
Skinheadsein gebracht werden was 
meiner Meinung nach totaler Quatsch 
ist oder bin ich kein Skinhead mehr 
wenn ich nicht ständig überall betone 
wie weiß ich bin? Zum Zine... 
weiterhin gibt es einiges an Konzert- 
und Erlebnisberichten, eine 
Meckerecke und auch Musik- und 
Fanzinebesprechungen. Das ganze ist 
dann im sauberen Computerlayout 
gehalten was sehr angenehm kommt, 
wenn auch hier und da der Schriftgrad 
was kleiner sein könnte. Also alles in 
allem eine gute Staitnummer, hoffe da 
kommt noch mehr! 

Feindkontakt #2 

Zu haben bei Claudio Möckel; Am 
Wartberg 37; 08529 Plauen / 



draußen gibt’s 
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Vogtland. 
Völlig an mir 
vorbei 
gegangen ist die 
erster Ausgabe 
dieser Gazette 
womit ich nun 
mit der 

Nummer 2 
einsteige. Der 
Chef des Feindkontakt Zines wird 
sicher dem einen oder anderen noch 
als altes Redaktionsmitglied vom 
Viva Saxonia in Erinnerung geblieben 
sein, hier nun also mit eigenem Heft. 
Inhaltlich gibt es hier in erster Linie 
massig Konzert- und vor allem 
Festivalberichte wo wohl so ziemlich 
alle Üblichen dabei sind wie Force 
Attack (würg), OFT (würg #2), 
Endless Summer usw... Dazu 
gesellen sich noch Interviews mit The 
Corps, Moiterei und Blechreiz sowie 
noch zwei Artikeln zu den Themen 
NPD und FTW, wobei sich bei beiden 
mir der Sinn irgendwie verschließt. 
Der Macher hat ne sehr gute Schreibe 
so dass sich alles wiridich gut lesen 
lässt, allerdings fallen die Interviews 
(trotz sehr guter Fragen) arg kurz aus 
und auch den Platz könnte man besser 
nutzen. Bin auf die Entwicklung 
dieses Zines gespannt! 


Brew & 
Honour#4 

Für 4 Euro 
erhältlich unter 
cmseric2007 
@yahoo.com. 
Aus Chicago / 
USA erreichte 
mich die 
Dezember '08 
Ausgabe dieser Gazette, welche ich 
vorher noch gar nicht kannte. 
Kommen tut das ganze im A4 Format 
(also oben zusammengetackerte A4- 
Blätter) im altbekannten s/w Stil. 
Inhaltlich gibt es einiges an 
Neuigkeiten rund um die regionale 
und internationale Szene, einen 
Haufen an Intemettipps, Konzertdaten 
(auch internationale), Kontaktadresse 
und verschied^e Zines weltweit 
werden vorgestellt. Zudem gibt es 
auch einige Reviews sowieso 
Interviews mit Brassic, Vicous Sex, 
einem Skinheadshop in Camden 
Town, einem Skinhead aus Spanien, 
einem Skingirl aus Costa Rica, Fotos, 
Konzertberichte usw. usf.. Gutes 
Heft welches auch im gut¬ 
verständlichen Englisch geschrieben 
ist und somit zum Kauf empfohlen 
ist! 




Our Mnsic U3 
Für 2 Euro + 
Porto über 
myspace.com/ 
ourmusicskins. 
Und auch 
David, welcher 
mittlerweile in 
London sein 
Unwesen treibt, 
meldet sich regelmäßig mit einer 
neuen Gazette zu Wort, gut so! Auch 
hier gibt es wieder einiges an Inhalt, 
so gibt es unter anderem Interviews 
mit Violent Cops, Towerblocks, Flat 
Sprockets, Kalevalan Vikingit, Up 10, 
Sezione Ribalta und einiges mehr, 

gewohnt alles in spanischer und 

englischer Sprache. Der restliche 
Inhalt, welcher sich aus 

Bandvorstellungen, Artikeln und 

Reviews zusammensetzt, verwehrt 
sich dann leider meinem Verstäncfaiis 
da auf Englisch. Trotzdem ein Heft 
welches ich immer vrieder gern lese, 
zumindest das was ich verstehe haha! 


Meinungs¬ 
freiheit ^16 
Erhältlich bei 
Meik Hagen, 
Postfach 1117, 
39616 
Arendsee. Und 
auch Meik & 
Dennis legen 
hier eine neue 
Ausgabe hin in relativ kurzer Zeit, 
umso erfreuter war ich dieses Ding 
aus dem Postfach zu fischen. 
Inhaltlich ist hier wie immer einiges 
geboten, dieses mal u.a. mit 
Interviews von Combat 77, Frontlash, 
der Oi! The Nische Crew (Label & 
Konzerte) und Last Pride wobei mich 
letzteres irgendwie 0 interessiert, halt 
Rechtsrock ohne Skinheadbackround. 
Dafür fallen die anderen Befragungen 
umso besser aus! Interviewt haben 
sich die Macher dann gegenseitig 
auch noch, gute Idee, es gibt wieder 
eine Leser-Meckerecke, Clash- und 
Sladebiografien, einiges an 




Konzertberichten und Reviews wobei 
dann auch Meiks breit gefächerter 
Musikgeschmack wieder zu Tage 
kommt. Top & Flops Ranking für 
Ereignisse und Platten 2008 gibt es 
auch noch und schon ist eine sehr gute 
16. Ausgabe fertig! Das MF gefällt 
mir wirklich von Ausgabe zu Ausgabe 
besser imd ich hoffe dass die 
Richtung auch zukünftig die selbe 
bleibt! 


Nobodys Hcro 
Ul 

Für 3€ + Porto 
bei Nobodys 
Hero Zine, 
Postfach 2202, 
07318 Saalfeld. 
Kurz vor 
Redaktions¬ 
schluss kam 
dieses Heftle aus dem schönen 
Thüringen rein also noch schnell 
durchgeknüppelt damit das Review 
hier noch rein kann, aber bei dem 
Heft fällt das ja nicht sonderlich 
schwer. Was als erstes auffällt ist das 
bunte Cover und beim aufschlagen ist 
dann auch noch alles bunt, wasn hier 
los? Also gibt es die Standard-Nackte 
dann jetzt in Farbe. Das gute ist, dass 
es hier kein Vollfarb-Hochglanz- 
Magazin gibt sondern alles trotzdem 
noch schön DIY mit Charakter ist, so 
geht die Farbe natürlich vollkommen 
in Ordnung und wird als gut 
befunden, wenn auch hier und da 
etwas blass. Auch das Layout gefällt 
mir besser als beim Vorgänger. Zum 
Inhalt... Auf 48 Seiten gesellen sich 
Interviews mit The Corps, Powerhäus, 
Martens Army, I Don’t Like You, 
Fate und Kalevalan Vikingit. Dazu 
gibt es dann noch einen Arsch voll 
Reviews aller Art und einiges an 
Konzertberichten sowie einen 
kuriosen Zeitungsartikel über rechte 
Kleidung, was hab ich lang gelegen 
vor lachen! Zur richtigen 
musikalischen Untermalung gibt es 
dann wie beim Vorgänger schon einen 
Cd-R Sampler mit allen interviewten 
Bands und einigen Bands die aktuell 
bei Dirn Records sind. Also wieder 
eine gelungene Ausgabe und ich wart 
hier schon auf die neue! 
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f ke Boose Q-Ounds 


Folgende Band hat mir Kollege Maurice (Close Combat) empfohlen als er meinte er wolle deren 
Debütalbum auf seinem neuen Label Punkfactory Records veröffentlichen und schon die Hörproben auf 
der Booze Hounds Myspace-Seite (das Internet hat halt doch so seine Vorteile) machten mich mehr als 
neugierig und die Tatsache dass hier Brian von Bonecrusher seine Finger mit im Spiel hat machte diese 
Band mehr als attraktiv und mal ehrlich, kann bei einer Band mit einem Bonecrusher irgendwasJn die 
Hosegehen?! 

Okay Jungs, als allererstes stellt euch und eure Band einmal vor - Alter, Instrument, Sexuelle Vorlieben, 
das übliche eben. 

So, wir sind The Booze Hounds aus Los Angeles, Kalifornien, U.S.A.. Ich bin Brian, 27, singe und spiele Gitarre 
und bin hetero wie ein Pfeil! Und wahrscheinlich trinken wir alle, rauchen und machen viel zu viele miese Eddie 
Murphy Imitationen! Hey Maaaan! 

Ich hab gelesen dass es euch technisch seit 1996 gibt, es aber erst 2001 richtig losging. Wie kam es dazu? 
Ist in der Zwischenzeit irgendwas passiert? 

Well, das ist mehr technisch gesehen. Alle Originalmitglieder (inklusive mir) hatten 1996 eine Band namens 
„Another Lust Cause“ (A.L.C.). Die Band löste sich vor gar nicht langer Zeit auf aber ich verlies sie bereits 2000. 
Also startete ich ein Jahr später diese Band, zu der Zeit war nur ich es, ich schrieb also nur einige Texte. 2003 
machten dann der Original Bassist und Schlagzeuger (von A.L.C.) und ich zusammen diese Band, aber sie 
blieben nicht sehr lang. Ich hatte für ein Jahr ein ziemlich oft wechselndes Line-Up. 

Was habt ihr in den Jahren die es euch gibt bisher schon alles veröffentlicht und was konntet ihr bisher an 
Liveerfahrungen mit den Booze Hounds sammeln? 

Unser erstes Release sind eigentlich die letzten 5 Songs vom Album. Wir brachten die „No Sympathy“ E.P. für 
ein Label namens Lude Boy Records heraus. Seit dem war „Anthems for a dying breed“ unsere erste 
Veröffentlichung. Wir spielten eigentlich ständig in den letzten 5 Jahren, hauptsächlich in Süd-Kalifornien. Wir 
planen aber nächstes Jahr hier auf Tour zu gehen. 

Auf euch bin ich durch Maurice (Close Combat) aufmerksam geworden, welcher ja eure aktuelle Cd auch 
auf seinem neuen Label veröffentlicht hat. Wie zufrieden seid ihr mit Punkfactory Records? Vertreibt das 
Label die Cd nur in Europa oder auch in den Staaten? 

Auf jeden Fall! Maurice und sein Label haben alles für uns getan was sie konnten. Ich würde auf jeden Fall 
wieder mit ihm zusammen arbeiten. Yeah, das ist nur in Europa, aber das ist okay für uns weil wir hier ein Label 

haben welches die Cd in den Staaten vertreibt. 

Ich denke euer Album „Anthems for a dying breed“ kann 
sich wirklich sehen oder besser hören lassen, seid ihr im 
Nachhinein zufrieden mit der Produktion? 

Besten Dank! Yeah wir sind sehr stolz darauf aber wie überall im 
Leben wenn du etwas selbst gemacht hast denkt man immer man 
hätte es noch besser machen können. Es ist kein Spaß der 
Produzent zu sein und dich selbst und den Rest der Band 
aufeunehmen denn wenn es dann ein Problem gibt hast du keinen 
den du dafür verantwortlich machen kannst außer dich selbst, 
haha! 

Du hast ja neben der Gitarre auch das Schlagzeug selbst 
eingespielt auf der Cd, gab es da einen speziellen Grund für 
oder hattet ihr zu der Zeit keinen Drummer? 

Yeah, wir hatten keinen Drummer für ganze zwei Jahre, bei 
vielen der Shows sang ich also und spielte Schlagzeug. Und als 
wir Chris hatten waren die Aufiiahmen schon erledigt. 
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Brian, du hast ja mal bei 
Bonecrusher gespielt, bist du da 
noch aktiv?? Spielst du sonst noch 
in irgendwelchen anderen Bands? 

Yeah ich spiele mit ihnen hier und 
dort, aber diese Band ist meine 
Hauptprioritat. Aber ich rede immer 
noch viel mit ihnen, das sind wirklich 
großartige Jungs und gute Freunde! 

Anfang 2003 zog ich nach Bosten um 
Gitarre für eine Band namens 
Ramallah zu spielen, das war die neue 
Band von Roh von Blood For Blood. 

Aber dort blieb ich nicht lange, ich 
kam aus familiären Gründen wieder 
zurück. 

MlttlemeUe spielst du ja Gitarre und singst und sitzt nicht, wie eben bei Bonecrusher, am Schlagzeug. 
War das für dich eine große Umstellung? Gerade dass du jetzt zwei Positionen bedienst... Wie lange 
spielst du schon Gitarre? 

Nein, nicht wirklich, da ich schon fast so lange Gitairenspieler wie Drummer bin. Aber ich genieße es zu singen 
cÜp Gitarre. Aber Schlagzeuge fiir so eine großartige Band zu spielen ist eine verdammt geile 

Erfahrung! Gitarre spiele ich jetzt seit 18 Jahren. Ich weiß, eigentlich sollte ich um einiges besser sein, haha! 

Ich findender Sound von Bonecrusher und The Booze Hounds ist durchaus vergleichbar, wenn 
Bonecrusher auch dreckiger klingen. Wie siehst du das? 

Yeah das sehe ich auch so, der Stil ist auf alle Fälle sehr ähnlich aber einige Sachen sind sichtlich anders als bei 
uns. Aber ich sehe es auch so dass sie eine wesentlich härtere Band sind. 

Eurem Bandnamen nach zu urteilen seid ihr dem Alkohol „nicht unbedingt abgeneigt“ haha... Was ist so 
der beste Pegel um live zu spielen?? 

Das sdmmt!!! Wie ich schon sagte, wir trinken alle gerne mal zu viel, haha! Ich persönlich trinke bei Shows ein 
paar Bier oder Drinks um mich aufeulockem aber ich bin niemals so hart dass ich nicht mehr spielen kann. Und 
d^ gilt auch für die anderen Jungs. Wir versuchen bei Shows so professionell wie möglich zu sein. Es gibt nichts 
schlimmeres als eine beschissene betrunkene Band! Die Leute bezahlen um uns zu sehen (manchmal haha») also 

sollte man ihnen auch eine Show bieten! Not an interventioni Haha! 

Ich habe mal in einem Bonecrusher Interview 
gelesen dass die Band nicht wirklich gut auf US 
Labels zu sprechen war. Ist das auch der Grund 
warum ihr mit den Booze Hounds jetzt auch auf 
einem europäischen Label seid? 

Ja und nein. Wie ich schon sagte haben wir hier auch 
ein Independant Label (Northeast Records) welches 
dies für uns tut was es kann, genau wie Punkfactory 
in Europa. Aber leider nehmen die meisten Labels 
hier keine Bands mehr unter Vertrag und wenn doch 
wollen sie dass du mit deinem Blut unterschreibst! 
Und dann sollst du dich wie ein Trottel anziehen, eine 
dämliche Frisur haben und mehr Make-Up als deine 
Freundin tragen! Jedenfalls wenn du gerade eine hast, 
haha! 


Was dreht sich bei euch zu hause auf dem Plattenteller bzw. 
deiner Meinung nach auf jeden Fall im Regal stehen haben? 


im Cd-Player? Welche 3 Platten sollte man 
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Ich höre hauptsächlich alten Reggae. Wenn ich ein paar auswählen müsste wären das Ken Lazarus „Reggae 
Greatest Hits“, Clancy Eccles ,4^atty Fatty“ und Pat Kelly „Sings“. Discharge „Hear Nothing See Nothing Say 
Nothing“, Chelsea „Alternative Hits“, The Cro-Mags ,Age Of Quarrel“. 

Dass ihr das Album eingespielt habt ist ja mittlerweile auch schon ein paar Tage länger her, kann man da 
in Zukunft wieder mit neuem Material rechnen? 

Im Moment arbeiten wir an einigen neuen Songs welche für mich besser sind als alles was wir vorher gemacht 
haben! Wir wollen zumindest anfangen ein paar Demos flir eine neue Platte einzuspielen. Und ich würde 2009 
wirklich gern ein neues Album rausbringenl Und wir würden es auch lieben 2009 in Europa zu touren, ich bin 
sicher es hängt davon ab wie die Platte wird??? 

Zum Schluss noch euer letztes Wort... 

Yeah, wir freuen uns das soweit alle unsere Platte mögen und wir gucken wirklich dass wir eine Tour machen, 
hoffentlich irgendwann 2009! Und danke an dich Felix für dein Interesse. Cheerslll Brian 


Volxsturm in Wegeleben / Rouehnecks Record Release Party 

Die Kollegen aus Wegeleben haben zu ihrer Records-Release-Party geladen und da als Bonus auch noch 
Volxsturm zocken sollten wurde natürlich nicht lange überlegt und so machte man sich an jenem Freitagabend 
mit zwei Autos in die Spuren und zumindest die Hinfahrt verlief dann auch relativ ereignislos. Gegen halb 9 
trudelte man dann in Wegeleben ein und eigentlich wunderte ich mich schon gar nicht melir dass hier so wenig 
los war, was allerdings auch mitunter daran lag dass im nahe gelegenen Magdeburg an diesem Abend Toxpack 
zocken sollten. Also ging’s erstmal rein ins Warme, man löhnte seine 12 Euro Eintritt und vertrieb sich die Zeit 
bis die erste Band den Abend beginnen sollte. Den Start machten Rotz & Wasser aus Hamburg, hatten mich ja 
mit ihrem Album nicht wirklich überzeugt, gefiel aber live schon etwas besser. Der Saal hatte sich mittlerweile 
doch noch ganz gut gefüllt und vor der Bühne war auch schon etwas los. So zockte man sich quer durch sein 
Album und auch Textstellen wie „Wir bleiben Oi!“ blieben wieder hängen. Naja... Ursprünglich sollten auch 
Kriegsberichter aus der Landeshauptstadt spielen worauf ich mich ganz besonders freute, was dann allerdings 
doch nicht klappte, schade eigentlich! Und so ging es erstmal eine ganze Weile an die frische Luft wo es dann 
auch einige Lacher der einen oder anderen Hohlbime gab, ich sag nur „Hey! Denunzier mich nicht!“ (war jetzt 
ein Insider!). Und so kam es dass ich gar nicht mitbekam dass die Roughnecks bereits begonnen hatten. Etwas 
verspätet steuerte ich dann doch wieder Richtung Saal um mir zumindest den Rest des Auftritts anzusehen. 
Natürlich gab es wie gewohnt einen Auftritt, sind eben 'ne verdammt starke Liveband die Jungs aber das dürfte 
ja mittlerweile auch kein Geheimnis mehr sein. Gespielt wurden noch einige Klassiker wie „Oi! Skinheads“, 
„Working Class“ oder „Geh deinen Weg“ von der aktuellen Split und da das ganze hier ja eine Record-Release- 
Party war gab es auch einiges an neuen Material, auch wenn die Roughnecks ihr neues Album leider noch nicht 
mit im Gepäck hatten. Als Zugabe gab es dann nodi ein Schleim-Keim Cover mit gesanglicher Unterstützung 
durch Ficker (Kriegsberichter). Noch einmal fix frische Luft schnappen und schon fingen gegen halb 1 die 
(ursprünglichen) Nordlichter von Volxsturm an was mein persönlicher Favorit an diesem Abend war, 
dementsprechend war auch die Stimmung im Saal, Gespielt wurden von Anfang an eigentlich NUR die geilen 
Lieder, angefangen bei „So wie wir“ über ,Jieimat“, „So sind sie“, „Tanz!“ und, und... tja, bis nach 5-6 Liedern 
die Mitfahrer auf einmal nach Hause wollten und da ich gerade heute mal nicht selbst gefahren bin war ich quasi 
ziemlich angeschissen, schönes Ding. Entsprechend angefressen ging es dann auch los, allerdings war der Abend 
noch nicht so zanz gegessen. Da kleine Sünden nun mal schnell bestraft werden und das frühzeitige Abhauen 
zweifelsohne eine Sünde war kam was einfach kommen musste und gut 45 Minuten vor Salzwedel verreckte dem 
Kollegen vor uns die Karre welcher sich dann noch auf einen kleinen Rastplatz mitten im Wald retten konnte. 
Diagnose: Keilriemen gerissen, und das mitten in der Wildnis . Also hieß es erstmal eine Stunde warten bis man 
vom Dad eines Kollegen abgeschleppt wurde (wofür ihm definitiv der Papst-Titel gebührt, immerhin war es 
mitten in der Nacht). Aber als ob das noch nicht genug gewesen wäre riss dann wenige Kilometer vor Salzwedel 
auf 'ner beschissenen Umleitung quer durch den Wald auch noch das Abschlepp-Seil und während an anderer 
Stelle die Nerven schon blank lagen hatte ich mittlerweile große Mühe nicht laut loszulachen und ich war nicht 
der einzigste dem es so dng . Also heiß es wieder warten auf ein neues Abschleppseil xmd wie der Tattoomann 
meines Vertrauens zu sagen pflegt: „Time is passing fast when you have fiin!“, oder so ähnlich... Nach 4,5 
Stunden (in der Zeit hätte man die Strecke LOCKER zwei mal geschafft) war man dann endlich wieder in der 
Heimat und Fazit des Abends: da hätte man Volxsturm ja doch noch zu Ende gucken können, hahaha. 
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Von durchgeschwitzten Perrys und warum Frauen kein Auto fahren sollten oder 

Condemned 84 + Support in Hildesheim 


Es gibt Konzerte da freut man sich schon monatelang drauf und dass dieser Gig im Kartenvorverkauf nach 2-3 
Wochen restlos ausverkauft war (bei 500 Tickets) zeigt wohl dass es nicht nur mir so geht und so war man froh 
sich rechtzeitig seine Karte gesichert zu haben und auch noch eine schnieke Picture-7“ der britischen Oi- 
Newcomer „The Aids“ (siehe Plattenbesprechungen), welche an besagten Abend auch spielen sollten, 
abgegriffen zu haben, welche es gratis zu den ersten 300 Karten gab. Umso erfreuter war ich natürlich dass ich 
auch nicht selbst fahren musste, soll heißen: trinken! Dummerweise hatte Genosse J. aus D. in der A. gar kein 
Auto zur Verfügung und als sich dann drei Stunden vor der Abfahrt rausstellte dass er noch kurzfristig zur Arbeit 
musste (und das an SO EINEM Tag, ich hätte meinen Chef sonst wo hingetreten) war auch bei mir die erste 
Freude i>geklungen, also fuhr ich meinen blauen Blitz noch mal tanken da ich ja jetzt doch fahren durfte, schöne 
Scheissel Egal, Hauptsache ich seh Condemned heute noch... Und so ging es kurz nach 17 Uhr mit drei Autos 
los in Richtung Hildesheim und die Fahrt verlief dann auch fast ereignislos, zumindest bis zu einer tückischen 
Autobahnabfahrt von der A2 auf die A7 30km vor Hildesheim wo dann das letzte Auto unserer kleinen Kolonne 
statt rechts in die Kurve rein lieber gerade aus gegen das Ausfahrt-Schild und die Leitplanke ballerte, hatte ich 
selbst nicht mitbekommen aber keine Minute später kam ein Anruf dass wir bitte warten möchten, die Jungs und 
Mädels hatten einen Unfall gebaut. Da jetzt keiner wusste ob was ernsteres passiert ist hielt ich sofort auf dem 
Standstreifen, als Alibi die Motorhaube geöfihet und fachmännisch vor der geöfifoeten Motorhaube 
rumphilosophiert bis dann ein Teil der Mitreisenden hinterherkam (Paul, übrigens ne geile Idee genau auf dem 
Standstreifen pissen zu gehen), glücklicherweise ging der Unfall glimpflich und ohne Verletzte aus so dass man 
sich auf zum nächsten Rastplatz machte um auf die anderen zu warten die dann auch keine halbe Stunde später 
kamen. 0-Ton eines Mitreisenden: „Naja ich hab ihr gesagt ’2 Euro wenn’de gegens Ausfahrt-Schild bretterst, - 
siehst ja was bei rausgekommen istr. Tja Humor ist wenn man trotzdem lacht, nicht wahr? Nach ner kurzen 
Pause ging es dann auch weiter und damit das Unfallauto nicht während der Fahrt auseinander fällt ging es 
erstmal nur mit 100 weiter was mich auch nicht groß störte da man ja eh fest da war. Irgendwann kurz vorm Ort 
wo das ganze stattfinden sollte (Nordstemmen bei Hildesheim) vielen mir auf einem Feldweg lauter Autos und 
Glatzen au^ man war also schon da was mich überraschte da das hier doch weiter abgelegen war als ich dachte 
aber egal, fix gewendet (selbstverständlich, trotz Gegenverkehr, mitten auf der Straße - wir hatten ja keine 
Zeit!!), Autos abgestellt und hin zum Laden. Nachdem die Leute die dann auch trinken durften vor dem 
Schuppen ihre Bierreserven leerten ging es erstmal rein in den Laden und man staunte erstmal über die ganzen 
Merchandise-Stände die in der Vorhalle aufgebaut waren („ Wasn dasfUr*n Jüdischer Basar hier?!**). Da in dem 
Laden (offiziell) Rauchverbot herrschte drängelte man sich erstmal in den Hinterhof, wo es nicht weniger eng als 
im Merchandise-Bereich war, wo man im Sand dann erstmal einen auf Beachparty machte. Kurze Zeit später 
ging es dann in den zweiten Stock wo sich der eigentliche Konzert-saal befand, insgesamt also ganz schön großer 
Laden und auch sonst eigentlich eine ganz schnieke Location muss ich sagen, nur die Luft im Konzertsaal war 
leider total widerlich stickig, warm, eklig, 
was jetzt aber noch ein Witz gegen das 
war was uns später noch erwartete. 

Mummys Darlings hatte man allem 
Anschein nach schon verpasst da es 
schon ziemlich fitlh los ging und 
zwischen neun und halb zehn betraten 
dann The Aids aus England die Bühne. 

Die Jungs sind mir ja schon durch ihre 7“ 

EP (die bereits weiter oben erwähnt 
wurde) positiv aufgefallen und auch der 
Auftritt konnte mich vollends 
überzeugen, typischer aber trotzdem 
frischer Insel-Oi der gut ins Ohr geht. Hat 
Spaß gemacht der Kapelle zuzuhören und 
zu sehen, gecovert wurde auch kräftig 
(beide male 4 Skins Cover, kann mich 
noch an „AC.AB.“ erinnern aber fragt 
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mich nicht was das andere war) und zum Schluss gab es dann noch den Titelsong der EP „Love it or leave it“ 
welcher im Refrain noch kurzerhand in »^Deutschland - love it or leave it“ (uiuiui, hebe ©) umgetextet wurde und 
so verließen die Jungs nach ner guten dreiviertel Stunde die Bühne, das war dann auch der einzigste Auftritt an 
diesem Abend den ich komplett gesehen habe. Danach ging ^ es filr unsere lustige Reisegruppe, vom bloßen 
Rumstehen bereits gut durchgeschwitzt, erstmal wieder inMenfüberdachten Hinterhof um etwas frische Luft zu 
schnappen und etwas dumm m der|^g^d^|^lotzem9ap!ld können wir gut!). Irgendwann ging es dann 
wieder rem wo bereits On^^Ie^; am zocken fjvarilifkenn von denen nur eine EP und hab ein- zwei mal in deren 
LP s reii^ehört^ji|lähe^^^^ sooo groß und der Gig war auch ganz passabel aber in 

wärmer und stic)^g||ls vorher war ging es auch kurze Zeit später wieder raus 
wo nia||meses mal auch länger bliebgifldj^auch zwischen der Reisegruppe eine wutentfachte 
Diskussion los ging ob man denn bei der Rückfahii bei SJb Donalds anhalten sollte oder nicht. Man sah förmlich 
den Hass m den Gesichtem^ef verfeindeten Fronten an ein Wunder dass die Situation 

nicht eskalierte, imm|rhih handelte es öich hierum gestandene Skinheads - man liest ja immer so viel. Als sich 
dann alle wieder lieblaften ging es wieder nach oben wo The Corps aus Australien am rocken und rollen waren 
und die haben wirklich'iALLES in Grund und. Böden gerockt, bis dahin ohne Frage DIE Band des Abends 
Kannte bisher nur Hörproben imd/die haben :schon mächtig gerockt M während mir bei dem Hörgenuss bald 
einer abging:;zog die Reisegrupp| ihal wederf!^ Fressö ^ einen an der mangelnden Bierversorgung lag 
(es war an diesen Abend i^hl ziemlicK| zu betrHlcen) und zum anderen an der weiter oben schon 

erwähnten schlechten Luft,':mein Perry war mittlerweile auchjsEliön klitschnass und den anderen Besuchern ging 
es wohl nich| anders. NacMem Corps-Gig ging es dann^ocji^nü kurz raus, man machte sich aber zeitig wieder 
rem um endlich Condemiild 84 zu sehen. Irgend>^n, erklang dann das „Clockwork Orange“-Intro und es 
konnte losgehen und der ^^Tobt^oni ersten Ton^ und ich war überrascht dass die Jungs sich live wirklich 
genau wie von Platte aohgifitenr JDef größte Teil der^nicht mehr «anz so lustigen und ziemlich nüchternen 
Reisegruppe machte nach 'ner knäppeni halben Stüpide^ann^s^%p und begab sich bereits zu den Autos 
während man sich zu viert noch den Gig gab aber irgenMOehlfefTmir die absoluten Oberhits und da die Luft, 
^mindest dort wo wir stände^ ^ar |ichüneKf ging verließen auch wir keine zwanzig Minuten später den Saal 
Ironie des Schicksals, kaum wir^draußen iging W^los mit den Oberhits und als ob ich es geahnt hätte 
donnerte von oben „Oi! ain’t dead“ und m^'^hörte wie der komplette Saal am ausrasten war, was ftir ein 
furchtbar ungünstiger Zeitpunkt jetzt zu gehen aber Bock die Strecke noch mal zurückzugehen hatte man auch 
nicht wirklich. Ging natürlich weiter so mit den Hits, kaum bei den Autos vernahm man auch schon die Klänge 
von „The boots go marching m“... Sichtlich angepisst machte man sich in die Autos und begab sich auf den 
Heimweg da man ja noch einige Zeit länger zu fahren hatte als auf dem Rückweg. Denn das Unfallfahrzeug 
drohte immer noch jeden Moment auseinanderzufallen, zu explodieren und was weiß ich noch alles und so 
entschied man das es besser wäre mit 80 zurückzukrepeln was natürlich auch ganz großes Kino war aber was 
Solls, Shit happens. Übrigens auch total toll auf der Autobahn von LKWs überholt zu werden, haha. 
Irgendwann traf man dann in S^edel wieder ein und für die die es interessiert, ohne unterwegs bei Mc 
Donalds zu halten („Ey, da war ein Mc Donalds!“ - „Wo?“ - „Na da!“ - ,Ja toll, hab ich nicht gesehen, jetzt ist 

™ ..). Insgesamt ein extrem starkes Konzert was sich trotz allem gelohnt hat auch wenn 

ich einige anwesende bekannte Fressen leider nicht zu Gesicht bekommen habe aber bei über 500 Leuten kaim 
das schon mal Vorkommen. 



Seite 20 








„Sehr geehrte Damen und Herren, 

Sie scheißen mich langsam an»,/* 


...und ich glaube besser könnte man nicht zitieren 
wenn es darum geht, was heute in deutschem Lande 
oder besser gesagt in unserer so genannten „Szene“ 
vorgeht. Szenespalterei ist ja nun bei weitem nichts 
Neues und auch die Anscheißerei von unpolitischen 
Bands, welche im Grunde gar nichts mit 
irgendwelchem linken oder rechten Kram zu tun haben 
dürfte keine Neuigkeit sein. Aber wenn Skinheads 
(jedenfalls Leute die sich so nennen) schon versuchen 
andere Skinheadkonzerte zu verhindern und dies dann 
sogar noch schaffen, sollte auch den letzten Leuten 
mal ein Licht aufgehen, dass es hier nicht so 
weitergehen sollte, nicht so weitergehen darf . Den 
aktuellsten Fall dürften ja zumindest die meisten 
Internet-Nutzer mitbekommen haben, nämlich den des 
Alive&Stomping’s Festival auf welchem Gerbenok, 
Oi!Tonics und Flat Sprockets spielen sollten. Das 
ganze sollte in Frankfurt am Main stattfinden und der 
eine oder andere mag sich erinnern dass da ja auch 
noch eine andere ziemlich Antifascist Oi-Band 
herkommt, von welcher der Sänger ja schon öfter 
durch seinen „antifaschistischen Aktivismus“ 
aufgefallen ist, meist aber zur Belustigung anderer. Da 
fällt mir spontan eine Geschichte aus Belgien, als 
genannter Herr auf der Bühne gegenüber Leuten im 
Publikum noch eine ziemlich große Fresse hatte (es 
waren unter anderem Leute mit De Kastelein T-Shirt 
anwesend), doch als er dann nach draußen gebeten 
wurde war das ganze natürlich nicht so gemeint und 
da es dann doch brenzlig wurde forderte er auch recht 
schnell die Hilfe der Security an auf welche er dann 
vergeblich wartete, da er sich ja auch selbst in diese 
Situation gebracht hat. Was dann passierte brauch man 
nicht groß weiter erläutern, man las davon ja auch u.a. 
im Les Vilains Interview im Union Jack #3. Besagter 
Sänger hinterließ in Belgien jedenfalls einen 
bleibenden Eindruck, haha. Eigentlich in dieser 
Hinsicht komplett uninteressant, wenn eben jener 
Sänger nicht auch, zusammen mit seinen beschissenen 
Antifa-Freunden, für das Platzen des Alive&Stomping 
Festivals verantwortlich wäre. Futter für die 
antifaschistischen Revolutionäre gab es natürlich 
genug, da es sich hier in der Tat um bitterböse 
Neonazi-Bands handelte. Zu den OilTonics brauch 
man denke ich gar nicht viel erklären, die haben 
mittlerweile zwei Platten bei DIM Records 
mitgebracht, das müssen einfach Nazis sein, ist doch 
klar, oder? Immerhin haben vor geraumer Zeit sogar 
Pöbel&Gesocks, ebenfalls aufrechte Antifaschisten, 
ein Konzert mit den Oi!Tonics (damals noch unter 
altem Namen „Invalid Incubators“) abgesagt. 


bitterböse Rassisten eben. Ebenfalls nicht ganz sauber 
sind natürlich die Jungs von Gerbenok, vielleicht hat 
ja jemand das Statement dieser Antifa-Idioten im 
Internet gelesen. Da ging es zwar nicht um das Umfeld 
der Band, dafür aber um die Texte, vor allem um 
„Reich & Schwul“ (noch von der Demo-Cd) und ,43ie 
neuen Hippies“. ,Jleich <& Schwul“ ist, laut Statement, 
natürlich bitterböse schwulenfeindlich. Selbst wenn, 
wo soll das Problem sein? Dass Olaf und seinen 
Freunden solche Texte ein Dom im Auge sind wenn 
sie selber am rumschwulen sind wundert da natürlich 
wenig. Bei J3ie neuen Hippies“ geht es explizit um 
die Textzeile „Das soll jetzt nicht rassistisch klingen, 
doch es ist nun einmal so. Irgendwelche Asylanten 
dealen auf dem Bahnhofsklo.“. Aha, also mich hier 
wieder bitterböser Rassismus unter dem unpolitischen 
Deckmantel, jedenfalls wenn man die Welt durch die 
rosarote Brille der Antifa sieht, Asylanten die mir 
Drogen dealen ist natürlich totaler Quatsch. Die ganze 
Geschichte endete dann damit dass dem Kneipier der 
Location gedroht wurde seinen kompletten Laden 
auseinander zu nehmen, woraufliin er das ganze dann 
cancelte, was wie ich denke nach einer solchen 
Drohung nachvollziehbar ist. Im Statement der Roten 
hieß es natürlich dass der Kneipier das ganze freiwillig 
cancelte als man ihm zeigte was filr böööse Bands an 
diesem Abend spielen sollten. Gleichzeitig dudeln 
dann zu Hause bei so manchen auch noch Stage 
Bottles Cds und das bei Leuten die womöglich auch 
auf dieses Konzert gefahren wären und wenn man 
mich fragt, es ist eine Schande, dass Leute die sich 
selbst Skinheads nennen dann auch noch solche 
Konzerte verhindern. Wo zur Hölle ist denn die 
Toleranz untereinander (!) geblieben? Und so wird 
auch das UNITED SKINS nichts weiter als eine hohle 
Phrase, zumindest so lange Leute akzeptiert werden 
welche die Szene schlicht und einfach kaputt machen. 
Aber Hauptsache ist ja dass man dann im Halbsuff 
auch noch schön was von Punks & Skins United faseln 
kann, wobei das Unity ja nicht einmal unter den 
Skinheads funktioniert, also was soll der Scheiss? 
Vielleicht ist es wirklich an der Zeit dass sich die 
Szene wieder gesund schrumpft, es ist traurig wie viel 
Dreck und Abschaum unter unserem Banner sein 
Unwesen treibt und dass solche Leute dann auch noch 
Beachtung kriegen und dann zum Teil sogar noch auf 
Ihre Musik abgefeiert werden. Schaltet mal euer Hirn 
ein und überlegt wer der Szene in den letzten Jahre am 
meisten geschadet hat, denn die Rechten sind dies 
schon lange nicht mehr. In diesem Sinne - KICK 
THE ANTIFA SCUM OUT OF OUR SCKNK! 
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Em^uisiitefkiv-iiiir. Comliafll In NaMnslelien 


Samstagabende in der geliebte Heimat Salzwedel sind aktuell einfach scheisse langweilig und so kam es 
auch dass man sich an diesem Abend zu fünfl auf den Weg nach Haldensleben machte, obwohl man 
eigentlich keine einzige Band kannte die zocken sollte. Aber da bei Combat77 Leute von Riot Company 
mitspielen war die Neugier schnell geweckt. Und so kam man dann nach ner knappen Stunde schon 
gegen halb 10 in Haldensleben an wo der Laden dann nach kurzem Gesuche auch gefimden wurde, war 
ganz schön abgelegen dass ganze, war wohl alles ein altes Firmengelände, wirkte jedenfalls so und so 
vermutete man anfangs am Ende des endlangen Hofes auch gar kein Konzert. War auch schon gut was los 
da, hätte ich ganz ehrlich gesagt nicht gedacht da ja am selben Abend das große Stomper 98 
Jubiläumskonzert in Leipzig im Commie Island stattfmden sollte. Aber wer zu spät kommt, den bestraft 
das Leben, war alles relativ früh ausverkauft und so sparte man sich seine 50 cent Antifabeitrag, na da 
kann ich doch auch sehr gut mit leben! Nach ein paar kurzen Gesprächen draußen ging es dann erstmal 
rein in den Laden und man löhnte seine 5 europäischen Taler Eintritt. Der Konzertsaal an sich wirkte 
ziemlich klein da die Bühne gerade mal gute fünf Meter von der Bar entfernt war, war dafür aber etwas 
breiter da und für diesen Abend allemal ausreichend. Den Abend eröffrien sollte dann eine Punkband aus 
Magdeburg über deren Namen ich mir gerade nicht ganz so sicher bin, meine aber dass die Jungs Mette 
Nenschen hießen. Machten auch direkt 'ne gute Show, ziemlich derber Punkrock mit Hardcore-Kante, 
durch den Sänger erinnerte mich das ganze dann etwas an Police Shit. Hat mir jedenfalls ganz gut gefallen, 
vor der Bühne war auch schon gut was los, auch wenn es mir persönlich viel zu blöd wär mit 
irgendwelchen nackten Punks zu pogen. Von denen waren diesen Abend übrigens einige vorhanden, also 
von den Punks und nicht yon den Nackten... Ansonsten set^e sich das Publikum heute aus einigen 
Skinheads und aus der örtlichen Dorflugend zusammen. Die ^Luft wurde:: langsam etwas dicke und so 
machte man sich erstmal an die frische Luft imd verpasste dieletzten paar Songs. Am Auto hatte man sich 
dann irgendwann festgequatscht und stand dann dort auch ein ganzes Weilchen, weshalb ich jetzt auch zu 
der zweiten Band nicht wirklich was sagen (schreiben...) kann, war jedenfalls eine Hardcoreband, aus 
Hannover glaube ich, und daher hielt sich ymein Interesse auch in iGrenzen und dass was man vom 
Parkplatz aus hörte wollte mich auch nicht wirklich locken. . . Irgeiidwann gegen 12 ging es dann wieder 
rein und die Jungs & Mädel von Combat77 standen bereits auf der Bühne, na ja fast, der Basser wurde 
noch von mir völlig unbekannten VQrsonQn mi Merchandise-Stand aufgehalten hehe^.i Nachdem dieser 
abgegrast war konnte es auch schon losgehen und ich müsS sagen dass ich positiv übdrascht war von der 
Kapelle, hat mir wirklich gut gefallen. Die Saiten-Instrumente wurden komplett von Riot Company 
Mitgliedern besetzt; der Rest von Leuten von Annex 5j tmd so gab es^^^^ Oi^mit Fräuengesang. 
Denke mal den Sound kann man weitgehend als Bastard äi^ Deadline und Cock Sparrer bezeichnen, beim 
Intro einer der Lieder dachte ich zuerst dass es jetzt ein Cover des Klassikers „Riot Sqda[d‘‘%ibt. Aber die 
Ähnlichkeit ist bestimmt nur Zufall hebe... Spielten auch eine ganze Weile und einige.Zugaben, obwohl 
vor der Bühne eigentlich weniger als beim Opener los 
war was schade ist. Während und nach dem Auftritt 
beäugte man das Publikum etwas wo man doch noch die 
eine oder andere Kuriosität entdeckte wie etwa „Emo- 
Skins*‘ mit Chucks statt Doc Martens (natürlich wie 
solche geschnürt und Hose hochgekrempelt, Monate 
später auf einem anderen Gig übrigens mit Iro 
wiederentdeckt) und ähnliche Sachen. Ich will ja echt 
keinen vorschreiben wie er sich als Skinhead zu kleiden 
hat aber ich bitte euch, schaltet mal euren Kopf ein und 
lasst euch die Haare wachsen. Noch fix die aktuelle 
Combat77 LP zugelegt und schon ging es nach einem 
kurzen Abstecher zum Besatzer in Haldensleben (klar, 
was sonst?) ab in die Heimat, zum Ausgleich des 
Publikums an diesem Abend natürlich mit Sturmtrupp in 
den Boxen, hehehe... 
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Razorblade - Music for Maniacs LP (Bandworm) 

Viel zu lange haben uns die Jungs aus Holland mit ihrer neuen Scheibe warten lassen und 
umso erfreuter war man über das Teil, vor allem wegen der Vinylauflage. Und so gibt es 
hier insgesamt 12 neue Songs (ich denke das Intro kann man getrost als normalen Song 
mitrechnen), allesamt strikt in yer face treibender, harter Skinheadrock, ziemlich in 
Richtung Condemned 84 nur um einiges härter, ohne aber irgendwelche Oi und Hardcore 
Mischexperimente zu machen oder wie irgendeine drittklassige Metalband zu klingen, das 
hier ist einfach purer Skinheadrock! Gesungen wird wie gewohnt in der englischen und holländischen Sprachen 
wobei sich auch ein Antidote-Coversong in der Tracklist befindet. Zwar auch 'ne tolle Band aber zumindest bei 
mir haben sie sich durch ihre Aussagen zum Thema Drogen in Interview weit ins Abseits geschossen, aber das 
hat mit Razorblade ja wenig zu tun. Cd kommt auf dem hauseigenen Label Rebellion Records und das schwarze 
Gold ist limitiert auf 250 Exemplare. 6/7 

Bandlands - When angels arc crucified LP (Bandworm) 

Mittlerweile zum vierten male geben sich die Herren von Badlands die Ehre und 
präsentieren hier ihre aktuelle LP und auch dieses mal bleibt man im großen und ganzen 
seinem Stil treu, warum sollte man bei so einer Band auch irgendwas am Sound verändern 
wollen? So gibt es hier also 12 neue Stücke aufs Ohr wobei es wieder eine Mischung aus 
härteren Rocksachen und der einen oder anderen Ballade gibt, wie gehabt mit Victors sehr 
melodischen Gesang. Insgesamt sind die rockigen Sachen hier härter geworden, weiß 
ebenfalls zu gefallen aber alles in allem war das Vorgängeralbum „The killing kind“ besser. Nichtsdestotrotz 
liegt das, was man hier zu hören bekommt, weit über dem Durchschnitt von dem was einem heutzutage sonst so 
vorgesetzt wird und für Vinylliebhaber gibt es die LP, genau wie die Razorblade-Scheibe, als limitierte Auflage 
handnummerierte 250 mal. 6/7 

The Corps - Earlicr Offences (Scampkid Records) 

Vor dem großen Condemned 84 Gig in Hildesheim schwärmte der Oli von Randale Records 
ja schon in hohen Tönen von dieser Band und genau das sah ich nach der Show nicht anders 
da The Corps mit das beste sind was ich in letzter Zeit live gesehen habe. Grund genug sich 
die musikalischen Ergüsse auch mal auf Cd und Vinyl zuzulegen, oder wie, oder was. Und 
dieser Silberling hier zeigt dann auch dass The Corps nicht nur eine endgeniale Liveband 
sind sondern auch vom Band überzeugen können, harter Sound welcher allgemein als 
Mischung aus Condemned 84 und Rose Tattoo beschrieben wird was ich hier auch vollends unterschreiben kann, 
vor allem der Opener „Charge My Glass“ ist der Hammer. Geilster Hit der ganzen Cd, hier stimmt einfach alles. 
5/7 





The Corps - Hold Fast (Randale Records) 

Und schon gibt es einen Nachschlag der Australier, auch wenn es diese LP auf nur 8 Lieder 
schafft aber das macht nichts. Eine kürzere Spieldauer ist vielleicht auch gar nicht sooo 
verkehrt da die „Earlier Offences“ zum Schluss hin dann doch etwas gestreckt klingt. Von 
der Cd sind hier übrigens auch zwei Titel vertreten, „Too Much To Ask“ und das geniale 
„Charge My Glass“. Ich habe es ja im Review eins drüber schon mal angesprochen dass 
„Charge My Glass“ ein absoluter Brecher ist bei dem wirklich absolut alles passt und in dem 
Stil gibt es hier noch weitere Songs wie „Whiskey Talking“ oder „End of the Line“, wodurch vor allem die A- 
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Seite klar gewinnt Aber auch die anderen Songs sind nicht weniger geil und so gefüllt mir dieses Stück Vinyl 
noch sogar noch einen Tick besser als die „Earlier Offences“ und auch gibt es das Prädikat KAUFEN was kein 
Tipp sondern ein Befehl ist! Ganz klar Platte der Ausgabe... 7/7 


The Aids - Love i tour leave it EP (East End Records) 

Dieses Stück Vinyl gab es ftlr die ganz fixen Besteller der Tickets für das Condemned 84 
Konzert im August in Hildesheim gratis zu und überzeugt schon mal durch Format und 
Aufinachung. Denn zum einen gibt es hier eine 7-Zoller die dazu auch noch als liebevoll 
aufgemachte Picture-Platte daherkommt, sehr schön das ganze! Bei dem Namen könnte man 
ja übles ahnen, das bleibt hier aber glücklicherweise. Aus Großbritannien kommt diese noch 
recht junge Band und den Sound kann man wohl grob als typischen Insel-Oi beschreiben, 
wobei hier nichts aufgewärmt wird was schon zig-mal da war denn das ganze hier wirkt ziemlich frisch und kann 
mich zumindest vollends überzeugen und beim live sollte sich dieser Eindruck daim auch bestätigen. Drei Songs 
sind es geworden wobei der Titelsong auch der Beste dieses Outputs ist, textlich wie musikalisch. In diesem 
Sinne - Britain, love it or leave it! 5/7 

Sinners Since Birth - Carlscrona E.P. (Bandworm) 

Na da hab ich ja nicht schlecht gestaunt als ich gesehen hab dass die Jungs von Bandworm 
wieder Vinyl im 7-Zoller Format raushauen, ist ja nicht das erste Output in diesem Format 
in letzter Zeit, Messerstecher Herzensbrecher gab es ja auch schon als EP aber diese Platte 
hier beinhaltet wenigstens Musik die schon ehr meinem Geschmack entspricht. Bei SSB 
handelt es sich um eine Skinheadband aus Schweden und ich denke spätestens jetzt dürfte 
klar sein dass man hier nicht wirklich was falsch machen kann, oder was?! Und so gibt es 
hier drei mal 80er Jahre Oi auf die Ohren welcher sich nahtlos in die Reihe anderer atoeller schwedischer Bands 
einreiht wie z.B. Gatans Lag. Gesungen wird das ganze in schwedisch, passt auch gut zum Sound und klingt 
nicht wie ein Ultima Thule-Abklatsch so wie es bei der ersten Perkele der Fall war. Wie bei allen aktuellen BW- 
Vinylpressungen gibt es ein Limit von 250 Stück und auch hier gilt lieber schnell ordern bevor es aus ist! 5/7 








Barking Dogs - Willkommen im Niemandsland (Promo24) 

Nach der Indizierung der letzten Scheibe „SML“ ist es ja im die Dogs etwas still geworden 
aber nun gibt’s mal wieder ein Lebenszeichen in Form einen neuen Albums. 9 Titel + Intro 
sind es zwar nur geworden aber die Cd kommt trotzdem auf eine Spiellänge von 'ner 
knappen dreiviertel Stunde. Brachialen Sound gibt’s nach wie vor und was als erstes positiv 
auffällt ist, dass der Gesang nicht mehr so sehr im Vordergrund steht wie auf den alten 
Platten, das gibt auf alle Fälle Pluspunkte und auch der erste Song „Ihr seid nichts“ knallt 
ordentlich rein, klasse Lied, und auch andere Songs können punkten wie z.B. ,J)ie Fäuste hoch“ (hat nichts mit 
den Jungs aus dem Saarland zu tun) aber insgesamt ist das ganze zu metallisch und die Liedstrukturen bei Songs 
wie „Alles auf Sieg“ gehen so gar nicht ins Ohr, sind zwar gute Ansätze zu erkennen aber das alles ist ziemlich 
gestreckt wie man es aus dem Heavy Metal Bereich kennt mit nicht enden-wollenden Liedern. Freunde solcher 
Musik werden an dem Album ihren Spaß haben da es hier einen Mix aus diesem und Skinheadrock gibt, mir 
persönlich gefiel das Vorgängeralbum besser. 3/7 


Blue Collar Criminals - Kindred Spirits & Unheard Cries (H8 Piece Records) 

Bisher absolut unbekannt war bisher diese Combo aus den Vereinigten Staaten, genauer 
gesagt aus Arizona, was ziemlich schade ist denn was ich hier so zu hören bekomme kann 
durch aus überzeugen. Gespielt wird hier Skinheadrock was man auch gleich mit dem ersten 
Song (Intro mal ausgenommen) „A way of life“ auch gleich kräftig um die Ohren geballert 
bekommt. Und auch sonst kann das Album überzeugen, der Sound ist ziemlich rau und 
reicht von schnellen bis zu mittelschnellen Nummern, insgesamt aber schneller als andere 
t5fpische US Oi-Kapellen, ohne einen Bastard aus Oi und Hardewe zu spielen, kommt da drüben ja auch gerne 
mal vor hebe. Zehn eigene Titel gibt man hier zum besten plus einem Intro plus zwei Coverversionen, zum einen 
„Walk of Life“ von The Dire Straits (muss man die kennen) und zum anderen das altbekannte „Violence in our 
minds“ von keinem anderen als The Last Resort. Feines Scheibchen welches gut ins Ohr gehört geht und Lust auf 
mehr macht! 5/7 



Iron Guts Kelly - Axe to Grind (H8 Piccc Records) 
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Auch diese Band vor mir bis dato völlig unbekannt, ebenfalls aus den Vereinigten Staaten 
und auch hier gibt es das Debütalbum, wenn ich mich nicht irre. Musikalisch geht es hier 
ziemlich rau und hart zur Sache so dass man das ganze wohl schon als Mix aus Hardcore 
und Oi bezeichnen kann, vor allem die Drum gehen streckenweise ziemlich in die HC- 
Richtung, die Stimme ist dazu auch noch schön rau und dreckig. Kann man vom 
gesanglichen her wohl weitgehend mit den neueren Combat 84 Sachen (also auf der 
„Tooled Up“ Cd) vergleichen. Kann man sich ganz gut anhören das ganze und geht 
stellenweise wirklich ganz gut ins Ohr aber auf Dauer oder ruhigen Minuten wär mir das Teil echt zu stressig. 
Das zwei-seitige Booklet fällt zwar etwas spärlich aus aber immerhin sind alle Texte entlialten, was will man { 
auch mehr. 4/7 ! 


Ferkele - Songs for you (Bandworm) i 

Als Doppel-LP bzw. Doppel-Cd kommt hier also das erste offizielle Livealbum der f 
Schweden von Ferkele. Denke mal die Tracklist dürfte den meisten bekannt Vorkommen, 
glaube nicht dass ich seit dem erscheinen der Confront LP schcm mal ein großartig anderes 
Set auf Shows von Ferkele erlebt habe. Enthalten sind natürlich alle Klassiker wie „A.song 
for you“ (natürlich), „Heart full of pride“, „Visitors“, „Yellow & Blue“ und so weiter. 19 
Titel sind es insgesamt, gibt also schon 'ne ordentliche Spielzeit das ganze, dazu ist die 
Aufhahmequalität auch gut und ich denke die Stimmung wurde hier auch ganz gut eingefangen. Das ganze 
kommt dann noch in 'ner netten Aufmachung und das Vinyl ist auf insgesamt 1000 Einheiten limitiert. Über Sinn 
und Unsinn von Liveplatten kann man sich natürlich streiten, insgesamt ist es aber ein nettes Erinnerungsstück an 
einen netten Abend. 4/7 

The Templars - Out of the Darkness 7“ (TKO Records) 

Um die New Yorker ist es in den letzten paar Jahren ja etwas still geworden was neues 
Material angeht, dafür gibt es hier 'ne schnieke Single mit zwei neuen Songs. Auf der A- 
Seite befindet sich der Titelsong „Out of the Darkness“ und ist wohl mal wieder eine 
typische Templars-Nummer, mittelschneller Skinheadrock mit einer extrem einprägsamen 
Melodie und ebenso einprägsamen Gesang, gefällt! Auf der B-Seite befindet sich das Lied 
„Weighed Down“ welcher wieder extrem an so eine Kapelle aus Blackpool erinnert, 
zumindest zu ihrer fillheren Zeit. Ist jedenfalls eine ziemlich schnelle Nummer, geht auch ganz gut ins Ohr aber 
nicht halb so sehr wie „Out of the Darkness“. Alles in allem ist diese Single eine mehr als runde Sache, werden 
sich Templars-Freunde wohl sowieso alle zulegen. Limitiert ist das ganze auf 1000 Exemplare (soll wohl auch 
nicht nachgepresst werden) und kommt im schwarzen Vinyl. 6/7 

Hardtimes - Demain nous appartient 7“ (UVPR Records) 

Das letzte Album der Franzosen von Hardtimes hat ja mittlerweile auch wieder einige Jahre 
auf dem Buckel und deshalb werden einem hier drei neue Songs im 7-Zoll Format 
präsentiert. Das erste was von ins Auge fällt ist die Aufinachung welche mehr als gelungen 
ist denn zum Hardcover gibt es noch ein aufldappbares Vollfarb-Booklet mit allen Texten 
und Fotos. Musikalisch geht es hier dann auch nicht großartig anders zu als auf der LP, eben 
typischen Franzosen-Oi, allerdings nicht zu schleppend sondern schon mit gewissem 
Tempo. Was auffällt ist dass der Gesang wesentlich fiischer wirkt als bei älteren Aufiiahmen, das gepaart mit 
ner guten Melodie ergeben dann drei Songs welche allesamt gut ins Ohr gehen und nach dem ersten Hören auch 
sofort hangen bleiben, vom Gesamteindruck also noch besser als die LP. Also rundum ein feines Scheibchen 
welches man sich getrost geben kann, auch wenn das Label mal über einen Wechsel des Presswerks nachdenken 
sollte... 7/7 






The Booze Hounds - Anthems for a dying breed (Punkfacory Records) 

Au yeah, es kommt ja echt nicht oft vor dass mich eine Band beim ersten Hören schon 
heftigst begeistert aber ab und zu soll ja so was schon Vorkommen, nicht wahr?! Und so 
ging es mir auch mit dieser Band, wo ich mich schon beim hören der Myspace-Songs bald 
nass mache und mal ehrlich, Bands in denen Leute von Bonecrucher mitspielen KÖNNEN 
gar nicht schlecht sein! Yes, so ist es, und so kommt hier das erste vollständige Album von 
den Booze Hounds aus den Vereinigten Staaten und was hier musikalisch geboten wird ist 
astreiner Streetpunk welcher sehr melodisch rüberkommt und der dennoch schön dreckig klingt, die nötige Härte 
ist also auch vorhanden! So gibt es hier 11 neue Songs von denen aber auch wirklich kein einziger auch nur 



Seite 25 













annähernd ein Ausfall ist, drauf gibt’s mein Ali-Doppelschwör!!! Und als ob das noch nicht genug wäre gibt es 
als Bonus auch noch die ftlnf Titel der „No Sympathy E.P.“. 7/7 

Open Violence - Demo (Eigenvertrieb) 

Kampfzone ist tod, lang lebe Kampfzone! Oder so ähnlich... Was das jetzt mit diesem 
Silberling auf sich hat? Ganz einfach, bei Open Violence handelt es sich um die Ur- 
Besetzung von Kampfzone, in welcher auch die 7“-Ep „Made in Germany“ aufgenommen 
wurde. Und wer diese kennt weiß auch in etwa mit was er rechnen kann, nämlich ganz 
einfach mit dreckigen, deutschen Skinhead-Rock, von der Straße für die Straße. 9 Songs 
sind es insgesamt welche allesamt gut ins Ohr reingehen und bis auf den letzten Titel 
,JParty“, bei welchem die Bandmitglieder merklich gut angeheitert im Studio waren, gibt es hier keine Ausfölle. 
Der Sound ist in guter Demoqualität, weiß also zu überzeugen, genau wie die Aufinachung denn diese Cd ist 
gepresst (I). Also eine runde Sache und ich will mal hoffen dass da auch noch was nachkommt und ich möchte 
anmerken dass eine 7“-EP eine tolle Sache wäre, hebe! Da Demo ohne Wertung. 

The Martens Army - Bootboys on the Road Demo (Eigenvertrieb) 

Und gleich noch eine Demo und auch dieses mal wieder direkt aus dem schönsten 
Bundesland überhaupt (Sachsen-Anhalt, ist ja wohl klar, oder?). Und auch hier gibt es 
wieder bekannte Gesichter, Gesang & Gitarre bedient der Stöbi welchen man ja schon von 
Gerbenok und KB kennt und auch den Mann hinterm Bass kennt man bereits von Gerbenok. 
Die Schiene die hier gefahren wird ist ganz klar Oil-Punk welcher auch ziemlich zu gefallen 
weiß und in guter Demoqualität kommt. Textlich wird hier die Fun-Schiene (.Alkohol & 
Hausverbot“, „Wasserschädel Schorsch“) wie auch die die ernstere Schiene („Working Class“, „So kann es 
gehen“ usw.) bedient. 10 Songs sind es insgesamt geworden wovon drei Mitschnitte vom Oil the Meeting '08 in 
Wegeleben sind. Coversongs gibt es auch hier in Form von ,4^roud, Strong & Free“ (yeah, Stars&Stripes) und 
einer abgeänderten Form vom KB-Song „Saarland“ an der auch ein gewisser Pascal G. am Gastgesang tätig ist. 
Und jetzt aber los, Demo kaufen, hören, glücklich werden! 

OüTonics - Niemals wie sie! (Dirn Records) 

So, hier jetzt also das zweite Ou^ut und das erste unter dem neuen Bandnamen! Als erstes 
zu Bemängeln wäre hier die Spielzeit der Cd, da hier nur 9 Tracks vertreten sind von 
welchen bereits zwei bekannt sind von der ersten LP, wobei die Auswahl der Songs 
„Genug“ und „Strong & Proud“ natürlich wieder ehr glücklich ausgefallen ist. Ändert aber 
nichts daran dass es hier sehr guten Skinheadrock gibt und dass die Jungs ein zum Teil sehr 
gutes Gespür für eingängige Melodien haben was sich vor allem bei Titeln wie 
„Streetwarriors“ (eins der besten Songs der Cd!) oder „Böhses Lied“ (hoffe der Schreibfehler war beabsichtigt?!) 
bemerkbar macht. Textlich geht es um typische Skinheadthemen wobei die Jungs hier auch wirklich hier Him 
benutzen und nicht nur dumm mit Saufliedem um sich werfen, so kriegen bei „Niemals wie sie!“ dann auch Olaf 
& Co. nir fett weg. Trotz magerer Spielzeit also trotzdem ein mehr als gelungenes Album. 6/7 


Skids - The Absolute Game (Captain Oi!) 

Bisher völlig unbekannt war mir diese Kapelle und bei diesem Silberling handelt es sich 
allem Anschein nach um das Rerelease älterer Platten (2 Alben + 1 Single), womit es hier 
satte 21 Songs gibt. Laut Wikipedia soll es sich bei den Skids um eine schottische 
Urgestein-Punkrockband handeln. Puhh, also Punkrock war jetzt hier wirklich das letzte auf 
das ich getippt hätte, irgendwie hört sich das ganze wie Neue Deutsche Welle auf englisch 
an. Bei manchen Songs gibt es leichte Streetrock-Ansätze und stellenweise erinnert diese 
Band bei manchen wenigen Songs etwas an Cock Sparrer, kommen an diese natürlich nicht ran aber hey, wer tut 
das schon, hebe. Manche Lieder kann man echt ganz gut hören aber der Rest geht mir echt zu stark in die NDW 
Ecke. Freunde dieser werden an dieser Cd aber sicher ihre Freude haben, nur Oi oder Streetpunk darf man hier 
nicht erwarten. 2/7 

Charge 69 - Conflict Interne LP (KB Records) 

Diese Kapelle dürfte nun auch schon ein paar Jahre auf dem Buckel haben, trotzdem der erste Output der 
Franzosen den ich mein eigen nennen kann. Gespielt wird hier französischer Punkrock und französisch geht es 
hier wirklich zu Sache, was die Musik angeht, allerdings ohne dass das Ganze hier irgendwie unnötig schleppend 
klingt wie bei anderen Bands aus diesem Land Stattdessen gibt es hier frischen, abwechslungsreichen Streetpunk 
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welcher durchweg in der Heimatsprache gehalten wird, passt aber irgendwie auch zum 
Sound. Ich denke große Worte muss man hier nicht verlieren, entweder man mag den 
Franzosen-Sound oder man mag ihn nicht. Bei mir ist ersteres der Fall und so wird dieses 
Stück Vinyl, welches insgesamt auf 500 Einheiten limitiert ist (wovon die ersten 100 
schwarz und der Rest farbig ist), wohl noch einige Runden auf meinem Plattenteller drehen. 
5/7 


Mette Nenschen - Berechtigte Zweifel (Eigenvertrieb) 

Aus Magdeburg kommt diese Combo welche ja schon vor ner Weile live beim mir punkten 
konnte, hier nun also die erste Veröffentlichung. Musikalisch geht es hier ziemlich rau zur 
Sache wobei das musikalische von ziemlich heftigen Knüppelpunk („Wir sind der Keim“) 
bis hin zu melodischen Songs (,J^ix dazu gelernt“), wobei auch da die nötige Härte nicht 
verloren geht. Die 6 Songs sind denmach also schön abwechslungsreich und dadurch dass 
der Sänger in mehreren Tonlagen singt wird das ganze hier auch nicht langweilig. Auch von 
der Aufinachung kann die Cd punkten, hätte man mir nicht gesagt dass das komplett DIY ist 
und die Cd gebrannt ist, mir wär es gar nicht aufgefallen. So gibt es also vollfarbige Cover und Backcover, 'ne 
bedruckte Cd und dazu noch ein s/w Faltblatt mit allen Texten. Also für Freunde des härteren Punkrocks und gut 
durchdachten Texten durchaus ne zu empfehlende Sache welche es dann auch noch zu sehr fairen Konditionen 
gibt (5€ bei der Band direkt über MySpace oder 4,90€ bei Bandworm). 5/7 


Urban Scum - A Clockwork Time (Stivaletti Records) 

Via Myspace wurde ich auf diese Kapelle aufinerksam so dass ich mir direkt die aktuelle Cd 
besorgte, mit dem Interview sollte es dann aber nicht klappen, nun ja... Und genau wie bei 
den Hörproben konnte mich der Silberling vom ersten Song an mitreißen. So gibt es hier 
also 10 mal abwechslungsreichen Insel-Oi um die Ohren welcher alles in allem ziemlich 
melodisch rüberkommt, wobei gerade Songs wie „Watch your back“ (nicht das von Cock 
Sparrer), „Sbronzo e fiero“ oder „1969“ positiv heraus stechen. Das alles kommt dann auch 
noch in einer netten Aufinachung inkl. einem Booklet wo es dann noch Texte zum lesen und Fotos zum gucken 
gibt. Alles in allem also wirklich eine sehr runde Sache, ob die Cd in Deutschland irgendwo im Vertrieb ist weiß 
ich nicht aber über Myspace gibt es das Teil direkt über die Band und so teuer ist das Porto aus England ja auch 
nicht. 6/7 




Hais & Fiers - Coupable (Oi! Ain’ Red Records) 

Die französischen Skins konnten mich ja bereits mit ihrer ersten LP und der Split-LP mit 
Choc Frontal voll und ganz überzeugen, umso schöner also dass die Jungs von Oi! Ain’t 
Red Records hier nun das zweite Vollalbum liefern und fiick yeah, auch das kann mich 
wieder voll und ganz überzeugen und toppt alle bisherigen Releases von Hais & Fiers. Der 
Sound kommt noch mal eine Ecke druckvoller und ist auch noch eingängiger als bei den 
vorigen, auch schon sehr guten, Veröffentlichungen. Die Melodien bleiben direkt beim 
ersten Hören hängen und es gibt durchweg keinen einzigen Ausfall. 12 Titel gibt es hier insgesamt wovon 10 
Lieder von Hais & Fiers stammen und zwei Coverversionen sind, nämlich „Totenkopf* und „Smash the reds“. 
Denke mehr brauch man dazu nicht sagen, einfach großartiger RAC’n’Oi! den man im Plattenregal zu stehen 


Short Cropped - S.C.F. - F.S,C. (Oi! Ain’t Red Records) 

Die erste Platte der Belgier ging ja so ziemlich an mir vorbei, was mich eigentlich 
verwundert wenn ich mir dieses Teil so anhöre. Gespielt wird hier heavier Oi/Skinheadrock 
welcher ziemlich in die Ecke Condemned 84, vor allem auch in punkto Aggressivität. Eine 
schlechte Kopie der Briten gibt es hier trotzdem nicht da die Jungs von Short Cropped 
trotzdem einen ziemlich eigenen Sound spielen. Textlich geht es um Skinheadrelevante 
Themen, so gibt es mit „The Union Jack“ ein neues „Englandkult“, es geht um 
Nationalstolz, den true Spirit of 69 (einfach herrlich der Text) und eine Cover-version des 4 Skins Klassikers 
,AC.A.B.“ gibt es auch, allerdings in einer abgeänderten Version (All Cups Are BeautifuK). Ein liebevoll 
aufgemachtes Booklet mit Fotos und Texten gibt es hier natürlich auch und so kann diese Cd auf voller Linie 
punkten wo gerade Songs wie ,J^Iational Pride World Wide“ echte Hits sind! 6/7 


haben sollte. 6/7 
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• über 800 Titel aiie den Bereichen Oi!, 
Streetpunk, R, A.C. und Viking-Rock 

• Massig vom guten alten Vinyl 

• Raritäten und atreng limitierte Sammler auf lagen 

• T-Shirts. Pofiter, Faitsines ünd, und.,. 

• Ständig Sonderangebote und volksnahe Preise 

• Uribüiokratiflchen Service, prompte Ldeferung 

• Aktuelle Liste koßtenloa 


Wir suchen ständig Kapellen hir Unser 
Label Schickt Büre Demos an unser Postfach 
und wir werden Euch ruckzuck kontakten. 




Dtaa ItMzard« / U. Orofimann (Mi 
Postfach 11 - 96235 Eborsdorf 
TbI.: OBSao-traoaus - Fax; 9B09Oß 
E-PP3t; Dlmrw@t-OBUm»,do 
intomei: wxrw.dLmrftcords.dc 
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Das Australien musikalisch einiges zu bieten hat ist ja nichts neues mehr, man erinnere sich nur an 
Kapellen wie Rose Tattoo, Marching Orders, Bulldog Spirit und einige andere. Auch The Corps aus 
Sydney gehören wohl dazu und spätestens seit ihrer Europa Tour im Sommer 2008 dürften sie auch 
kein Geheimtipp mehr sein, wie ich mich selbst in Hildesheim überzeugen konnte wo sie zusammen 
mit Condemned 84 gezockt haben. Grund genug mal einige Fragen rüber zu schicken... 

Okay Alex, dann stell zum Anfang erstmal bitte Deine Band vor und verlier ein paar Worte zu eurer 
Bandgeschichte. 

Also das aktuelle Line-Up besteht aus mir, Alex - Gesang, AJ - Gitarre, Bevynn - Gitarre / Slidegitarre, 
Will - Bass und Jordan - Drums. Wir fingen 2004 an mit Pat an der Slidegitarre und Mike am Bass. Wir 
nahmen unsere erste EP „Into Battle“ auf nachdem wir gerade mal einen Gig spielten. Ein Jahr später 
nahmen wir die „Itchin' For Evil“ EP auf und im selben Jahr noch das „Nail It Shut“ Album, aber das 
brauchte über 1,5 Jahre um rauszukommen. Bevor „Nail It Shut“ veröffentlicht wurde verließ Pat die Band 
und ein Typ namens Scott kam in die Band. Dann wurde Mike durch Will ersetzt und später dann Scott 
durch Bevynn. Dieses Line-Up ist beste und ich denke der Standard unserer Musik und des Songwriting 
hat sich ab diesen Punkt wirklich verbessert. Schon bald nachdem Bevynn in die Band kam nahmen wir 
unserer neues Album „Hold Fast“ auf Wir spielten Gigs weit weg, wir spielten in den großen Städten an 
Australiens Ostküste und vor kurzem machten wir eine Tour durch das westliche Europa welche aus 12 
Shows bestand. Ich denke ein ständiger Einfluss auf all unseren Aufnahmen sind Motörhead, ein bisschen 
Condemned 84 (mehr die früheren Songs) und Rose Tattoo (die späteren Sachen). 

Aufmerksam auf euch bin ich durch euren Hammer-Gig in Hildesheim zusammen mit Condemned 
84 geworden. Wie habt ihr den Abend erlebt? 

Ich denke der Abend war ein großer Erfolg für alle Beteiligten. Alle Bands hörten sich großartig an, es 
schien als hätte jeder eine großartige Zeit. Ich denke die Organisatoren haben mit dieser Show einen 
fantastischen Job gemacht. Wir hatten viele positive Reaktionen und es war großartig auf diesem Wege 
unsere Europa-Tour zu beenden. Alles in allem denke ich dass diese Show eine der besten war die wir 
jemals gespielt haben. 

Ihr wart ja vorher noch etwas länger auf Tour. Wie ist die Tour ansonsten so verlaufen, was ist euer 
Resümee? 

Die Tour war großartig für uns. Wir spielten 12 Shows in der Tschechischen Republik, Deutschland, 

Frankreich, England, Belgien, Norwegen 



und Schweden. Die Reaktionen waren 
besser als wir dachten, wir bekamen einiges 
an positivem Feedback. Wir dachten dass 
niemand wissen würde wer wir sind aber bei 
den meisten Gigs kannten die Leute unsere 
Songs und hatten unseren Kram, wir waren 
sehr glücklich darüber, immerhin kommen 
wir vom anderen Ende der Welt. 


Da waren schon ein paar Dinge. Auf einer 
Show spuckte unser Gitarrist irgendwem ins 
Gesicht und brachte sich meistens selbst in 
Schwierigkeiten. Unseren anderen Gitarrist 
verloren wir für eine Nacht in Hamburg. Es 


...vielleicht auch irgendwelche 
ungewöhnlichen Sachen während der 
Tour passiert? 
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gab einige Schlägereien, aber nichts Ernstes. Nichts wirklich Weltbewegendes, Wir verbrachten eine 

Menge Zeit mit trinken und das ziemlich heftig. t u i 

Ihr habt ja jetzt in relativ kurzer Zeit bereits drei Alben auf drei verschiedenen La^js 
veröffentlicht. Was war der Grund dafür? Wart ihr mit der Arbeit der anderen Labels 

üL^benötigt einige Erklärungen. Eine der Releases ist wie du weißt eine Wiederveröffentlichung leerer 
ersten zwei EP’s (welche wir ursprünglich selbst rausgebracht haben, ohne ein Label)-auf einer Cdjm t 
dem Namen „Earlier Offences“. Diese Wiederveröffentlichung ' " 

wurde als Folge des „Nail It Shut“ Albums, welches 2007 auf 
Rebellion Records kam, organisiert. ,J^ail It Shut“ war ein 
wiridich gutes Release für uns um uns einen Namen zu 
machen und Rebellion machten wirklich einen großartigen Job 
was das promoten der Platte anging. Ich denke nicht dass 
Rebellion an der Wiederveröffentlichung der älteren EP’s 
interessiert war zu dieser Zeit, vielleicht hatten sie auch nicht 
die Kapazität für weitere Veröffentlichungen usw... Scampkid 
Records nahmen dann das ganze in die Hand und hatten ein 
paar großartige Ideen was die Präsentation der Cd angeht, wir 
waren sehr froh bei ihnen zu sein. Als es zur „Hold Fast“ kam 
fingen Rebellion Records gerade an weniger Releases 
rauszubringen. Wir sprachen mit Randale Records über die 
Vinyl Version der „Earlier Offences“und sie wussten dass wir 
ein neues Album machen wollten, also brachten wir es bei 
ihnen raus. Wir haben hier in Australien mitgeknegt dass sie 
einen wirklich guten Job gemacht haben mit ilu-en 
vergangenen Releases und dass sie großes Interesse an Vinyl 
haben und an der Auftnachung, also warne wir interessiert. Im 

Endeffekt sind wir sehr froh über all den Support den wir von ----^ . 

den verschiedenen Labels erhalten haben, aber die Umstände haben uns dazu gebracht die Releases so 

Wie^ar'wsher die Resonanz auf eure Vereffentlichungen? Ich finde gerade die Hold Fast LP ist 

Ich denke ^ hatten sehr gute Reviews flir all unseren Kram. In ein paar Sachen die ich plesen habe 
wurde gesagt dass die ,iEarlier Offences“ ist etwas primitiv oder so. Aber dadurch dass es nach „Nail It 
Shut“ veröffentlicht wurde vergessen die Leute etwas dass es bereits vorher aufgenommen wi^e. 
steht nirgends bei der „Earlier Offences“ dass es nur eine Wiederveröffentlichung ist. Für uns ist die „Nad 

It Shut“ großartig, aber das Album ist etwas eine Ansammlung von 
Songs die wir über eine lange Zeit geschrieben haben. Ein paar 
Lieder stechen deshalb etwas heraus und passen nicht wirklich zum 
Stil des restlichen Albums, aber das ist ok. »Jlold Fast“ ist unser 
Favorit. Alle Lieder passen gut zusammen und es klingt wie ein 
ganzes Album. Und wie schon gesagt habe schreibt und spielt das 
aktuelle Line-Up die beste Musik die es bisher von The Corps gab, 
„Hold Fast“ ist also das Ergebnis davon. 

In HiWesheim habt ihr auch Rose Tattoo und Motörhead 
Coversongs gespielt. Würdet ihr diese Bands als eure 
musikalischen Einflüsse bezeichnen? 

denke diese Bands sind auf jeden Fall ein großer Einfluss für uns. 
W^vvoilto^twanndi^i! spielen aber das geht etwas unter in unserem Sound. Rose Tattoo smd 
wahrscheinlich der größte Einfluss für uns. Da ist etwas in der Art wie sie Musik machen was einen Song 
schnell und flott klingen lässt ohne aber dass er sehr schnell ist oder die Gitarren besonders hart klmgen. 
Im Song „You’II Never Gct Rieh** geht’s um die Anfänge der Band. Hört sich so an als hättet ihr 
vorher in keinen ernsteren Bandprojekten gespielt?! 
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Der Song handelt nicht unbedingt über The Corps. Ich denke ziemlich viele DIY Bands könnten von der 
Idee des Songs erzählen. Vor The Corps spielten Jordan, Will und ich in einer Blackmetal-Band namens 
„Punisher“. Pat war in einer Country Band mit Namen „SC Trash“ und Bevynn spielte in deiner Old 
School Hardcore Band namens „Throwdown“ (nicht die US-Band, Bev3mn’s Band gab es einige Jahre vor 
ihnen). 

Der Song „Get a Job“ ist ziemlich ähh direkt Gab es deshalb jemals Ärger oder Kritik? 

Ein paar Leute waren wegen dem Song ziemlich beleidigt, aber wen 
interessiertes. Es ist eigentlich mehr Spaß, kein ernster Song. Wie 
auch immer, Leute die nicht arbeiten gehen wollen sind Penner und 
es macht Spaß sich über diese lustig zu machen. Einige Leute lieben 
dieses Lied weil der Text einfach ist. Die politisch Korrekten, 
welche sich über diesen Song ärgern, können sich selbst ficken und 
sich mal etwas Humor zulegen. 

Alex, Du arbeitest ja in Sydney als Tätowierer. Wie lange 
machst Du das schon und wie bist Du zum tätowieren 
gekommen? 

Gerade in diesem Moment wo ich das hier schreibe arbeite ich in 
Brisbane, gehe aber Anfang des nächsten Jahres zurück nach 
Sydney. Ich tätowiere jetzt seit drei Jahren. Ich hab damit 
angefangen indem ich von zuhause aus Leute tätowiert habe, so wie viele andere halt auch. Ich hatte keine 
Ausbildung oder so was ähnliches. Ich habe nur einigen meine Arbeiten gezeigt und so einen Job gekriegt. 
Aber ich denke eine Ausbildung wäre die beste Option. Wenn du in einem guten Studio bist welches nicht 
gerade von Bikern betrieben wird für die du dann auch für immer arbeiten sollst, wirst du durch eine 
richtige Ausbildimg schneller zu einem guten Tätowierer. 

Kann man davon ausgehen dass die Zeichnungen der 
Plattencover aus deiner Feder stammen? Kümmerst Du 
dich auch um die Covergestaltung anderer Bands? 

Ich habe alle Coverarbeiten für The Corps selbst gezeichnet. 

Das Problem bei solchen Sachen ist dass ich mir dann einen 
Monat später die Sachen anschaue die ich gemacht habe und 
denke dass es aussieht wie Scheisse, aber ich bin ziemlich 
selbstkritisch. Ich habe noch ein paar Sachen flir andere 
australische Bands gemacht, aber nicht sehr viel. Aber ich 
würde gern mehr machen. 

Was für Motive stichst Du am liebsten und weicher Stil 
liegt Dir am ehesten? 

Ich mag traditionellen westlichen Kram (oder Old School) 
und Japanese. Ich mag es auch hin imd wieder Black & 

Grey Sachen zu machen. Ich mag es auch gewagte Sachen 
zu machen mit sehr viel schwarz. 

Wie kann ich mir als Laie eigentlich so eine Ausbildung 
zum Tätowierer vorstellen? Jetzt mal angefangen bei 
der Idee dies zu werden... 

Ich habe mich eigentlich nicht wirklich dazu entschieden. 

Ich hab halt einfach von zu Hause aus tätowiert weil es mir 
Spaß gemacht hat. Wenn mir jemand einen Job gegeben hat 
habe ich einfach Tattoo’s gestochen und wenn nicht dann 
nicht. Ich glaube nicht dass ich da schon gut genug war aber 
andere dachten das und so stellte sich heraus dass ich es doch war. Es gibt viele Wege damit anzufangen 
aber ich denke gut zeichnen zu können ist das wichtigste, damit kann man dann zu einem guten Shop 
gehen und versuchen eine Ausbildung zu kriegen. 

Es scheint ja generell so dass Du der kreative Kopf der Band bist da ja auch die Texte aus deiner 
Feder stammen. Wie entstehen die Songs bei euch? 
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Wir schreiben die Songs zusammen. Meistens kommt jemand mit ein paar Riffs und jemand anders hat 
dmin auch ein paar Riffs. Manchmal schreibt jemand einen ganzen Text und manchmal nur einen Teil 
eines Songs, dann arbeiten wir den zusammen aus und proben ihn. Die meisten Texte stammen von mir, 
AJ, Pat (ein bisschen) und jetzt auch von Bevynn seit er in der Band ist, er schreibt meistens gleich 
komplette Songs und wir ändern dann manche Dinge zusammen. Wir gehen die Sache etwas lockerer an 
als die meisten Punk oder Rockbands. Wir versuchen die Dinge genauso gut wie Bands wie Cock Sparrer 
oder AC/DC zu machen wo Strophen und Refrains beim spielen unterschiedliche Längen oder Parts 
haben. Das Ziel davon ist einen Song zu schreiben der 3 oder 4 Minuten geht sich aber wie 2 Minuten 
anfühlt. 

Was hat es mit eurem Bandnamen auf sich bzw, was för einen Bezug habt ihr zu den Korps? 

Keine Ahnung. Wir mochten den Namen halt, ganz einfach. Man braucht da nicht viel drüber 
nachzudenken. Es klingt etwas militärisch, passt also zu unserem harten Sound. Wir haben auch nie in 
unseren Songs Bezug zum Namen genommen, vielleicht machen wir das eines Tages, bin mir da aber 
nicht sicher. 

Bei eurem Gig in Hildesheim waren fast ausschließlich Skinheads anwesend. Wie setzt sich euer 
Publikum normalerweise zusammen? Gibt es da Unterschiede zwischen Europa und Australien? 
Hildesheim war definitiv ziemlich Skinhead-orientiert. Ein ausgezeichneter Gig, super organisiert. In 
Australien gibt es keine wirklich große Skinheadszene und wir passen auch nicht unbedingt in diese 
Kategorie, wir haben dadurch alle möglichen Leute auf unseren Gigs. Europa hat die Population für 
verschiedene Genres und Subkulturen und von jeder Gruppe gibt es genug Leute um ein Konzert speziell 
für eine Subkultur zu machen. In Australien ist das nicht der Fall. Es ^bt zwar verschiedene Genres aber 
du hast hier nirgends extra für eines ein Konzert (außer vielleicht Rockabilly). Wir spielen mit allen 
möglichen Arten von Bands, von Crust über Hardcore bis hin zu Psychobilly, das interessiert • uns auch 
nicht wiiklich solang die Bands gut sind. ^ — , 

Wie siehtes aus, habt ihr vor mal wieder nach Deutschland zu kommen oder wieder durch Europa 
zti touren? Ich denke ihr habt euch hier einige Fans erspielt... 

Wir würden es großartig finden wieder nach Europa zu kommen, vor allem nach Deutschland. Wir hatten 
jede Menge Spaß auf der Tour. Aber ich denke nächstes mal spielen wir in weniger Ländern, dann müssen 
VW nicht so viel reisen. Ich vvlfrde^d nächste Tour auch gerne im Juli oder September machen so dass vw 
nicht nut den großen Festivals konkurrieren müssen. Ich denke die'nächste Europa Tour könnte 2010 
stattfinden, vielleicht mit dem Release des neuen Älbums verbunden. Wir werden sehen. 

Um mal langsam zum Ende zu kommen... Was steht bei euch demnächst so an? Gibt es schon 
irgendwelche Pläne iii Richtung neue Platte oder so? 

Also, „Hold Fast“ kam ja erst raus, also werden wir eine Weile kein neues Material rausbringen. Wir 
schreiben aber stets, wir werden sehen was passiert. Es sieht auch so aus als würde Randale Records in 
naher Zukunft die „Earlier Offences“ auf Vinyl veröffentlichen. Das ganze wird dann als Doppel-LP im 
Klappcover mit ein paar extra Songs, welche nicht auf der Cd-Version waren, kommen. Im Moment 
schreibt Bevynn die meisten Songs und die 
werden dann nächstes Jahr ausgearbeitet, wenn 
wieder alle Bandmitglieder in derselben Stadt 
wohnen. 

Dann sag ich artig Danke für das Interview, 
vielleicht noch ein paar letzte Worte? 

Danke Dir für das Interview, wir schätzen 
jeglichen Support. Dein Interview war gut, 
nicht die selben alten Fragen. I suppose I have 
to put in a plug for the new album (??? - 
Felix). Holt euch unser neues Album mit dem 
Titel, Jlold Fast“. Rausgekommen bei Randale 
Records (http://randaleshop.de) und eiiiältlich 
auf Cd und LP (limitierte Zahl im roten Vinyl, 
der Rest schwarz). Cheers again, Alex. 
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£t£1 Condtict + Support in Ve^eleben 

Dieses Event war ja schon eine Weile groß angekündigt und da es keine Abendkasse gab besorgte man sich also 
brav noch rechtzeitig seine Tickets, welche übrigens auf 300 Stück begrenzt waren. Das lies schon mal nichts 
Gutes heißes, wer schon einmal in Wegeleben war wird wissen was ich meine und in dem kleinen Ding mit 300 
Leuten , na Prost Mah lzeit... Die Vorf reude hielt sich dann zu mindest bei mir vor her auc h stark in Grenzen was 
pleödich selteäm ist Be^i dieseml3ne-Up aber zumindest an diesem Säinsteg^^i^ 

So ging es dar^ auch schon auf in tohturig Wegeleben wo auch schön ^ was los inkl. einigen Bullenautos was 
Wohl daran lag dass Endstufe & Sturmwehr ari diesem Abend irgendwo in Niedersachsen zocken sollten. Nach 
kurzem Warten und dem Entgegenniehmte; der letzten fehlenden Karte ging es dahh erstmal ins Warme wo es 
auch schon gut eng war aber wenigstens nicht so sehr wie beim Condemned 84 Gig. Pünktlich um 21 Uhr 
standen dann auch die Underdogz auf der Bühne und begannen ihr Set, gefiel mir schon wie beim letzten mal 
live wesentlich besser als die vermurksten Studibaufhahmen; Nach den ersten paar Songs glich der Saal auch 
schon einer Sauna weshalb es erstmal kurz Richhmg Autö? ging um die Jacken wegzubringen. Noch kurz frische 
Luft geschnappt und ^chon ging es wieder rein wo die Underdogz dann auch schon fast fertig waren mit Ihrem 
Set. Nächste Band wären dann die Schusterjungs welche ich auch schon eine Weile nicht mehr gesehen habe und 
welche inir auch wieder wirklich gut gefallen haben. Die Jungs (mit neuem Basser) haben sich dann auch quer 
durch ihre bisherigen Veröffentlichungen gespielt mit Songs wie:„Einer von uns“^i^,A.C.A.B.‘l „Kids der Straße“ 
usw. .. Guter Gig mit ebenso guter Stimmungl Im Saal wurde es auch langsam angenehmer, darik Fenster wäf die 
Luft halbwegs erträglich und es war dann auch weitaus . weniger eng als ich es .erwartete hätte. Nach einer 
Umbaupause standen dann Goyko Schmidt auf der Bühne von welchen ich mir dann ganze zwei Lieder anhörte 
und mich dann aufgrund steigendem Desinteresse nach draußen begab,war wohl auch gut so/Nach einiger Zeit 
wurde es auf dem Hof dann noch voller was wohl daran lag dass Rawside gecovert wurde mit Textzeilen wie 
„Ich erhebe meine Hand gegen mein Vaterland“ lihd da wusste ich: ich habe alles richtig gerhachtl Traurig dass 
solche Songs auf solchen Konzerten gespielt werden und noch trauriger wenn dann isogar S|kinheads so einen 
Scheissdreck mitsingen, dann verpisst etich auf irgendwelche roten Deutschpunkkonzertel Nachdem es draußen 
ohne Jacke dann doch ziemlich kalt wurde warf ich hoch mal einen Blick rein in der Hoffnung dass Goyko 
Guevara schon fertig waren, dem war leider nicht sov .(^spielt vyoirde gerade nichts^ standeh aber alle noch auf 
der Bühne und der Sänger laberte die ganze Zeit irgendeine Scheisse, keine Ahnung ob der witzig sein wollte 
oder was, jedenfalls machte ich mich erstmal in den Vbiraum. Irgendwann war das dann auch ertragen und man 
traute sich wieder in den Konzertsaal der sich nun doch merklich geleert hatte was mich verwunderte da nun die 
Hauptband, nämlich Sturmwehr ähhhh Evil Conduct zockend, 
sollten welche auch schon am aufbauen waren; Au yeah, nur 
darauf hatte ich gewartet und mit „Voice of Oil“ ging es auch 
gleich gut los; Stimmung von der ersteihMinute an, lA Sound, 
einfach ein end-genialer Auftritt! Gespielt wurden so ziemlich alle 
wichtigen Kracher wie „Never let you down“^^J4pwhere tb go“, 

„The way you wanna live“, „Judgement bay“ und so weiter; und ^ 
sofort. Von vorne begaben sich dann auch hach und nach einige 
blutige Nasen nach draußen, genauso Wie der größte Teil der 
Mitfahrerschaft welcher dann auch schon während des Gigs 
abreisen wollte was mir relativ Wumpe war, immerhin spielten 
Evil Conduct, dreckige Kulturbanausen! Zum Glück hab ich aus 
alten Fehlem gelernt und bin dieses mal selbst gefahren, hebe. So 
machte sich der Großteil schon auf Richtung Salzwedel, meine 
Autobelegschaft wartete im Kalten und ich sang fleißig bei Evil 
Conduct mit, so ist das Leben! Anmerkenswert auch der Auftritt 
des Chefredakteurs eines deutschen Zines, ich will jetzt nicht 
näher drauf eingehen wer das war, aber es hat mit kleinwüchsigen 
Piraten zu tun, haha. Hoffe du hast deine Brille noch wieder 
geftinden Carsten! Nach einigen Zugaben ging dann der Gig 
genauso zu Ende wie er angefangen hat, mit „Voice of OÜ“. 

Meiner Meinung nach ein viel zu kurzer Auftritt, da hätte ich es 
wohl noch stundenlang ausgehalten und in Anbetracht der 
Salzwedler die schon früher abgehauen sind kann ich auch hier 
wieder sagen: ich hab ALLES richtig gemacht! 
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Anzeigen 


Oi! We don’t care, 
Skinheads we are 
everywhere“. 


(so gefunden auf www.niyspace.com) 

Sind Vinylplatten faschistoid? 

Ein schrecklicher Verdacht liegt auf der Punkszene. Viele Punkrocker verteidigen die altmodischen 
Schallplatten aus Vinyl. Sind sie deshalb womöglich selbst altmodisch? Schlimmer noch: Sind sie damit 
selbst so faschistoid, wie man das von den Platten annehmen kann? Natürlich gibt es eindeutig 
faschistoide Tonträger, die ob ihres Inhalts in Nazinähe gebracht werden können, und zwar unabhängig 
von ihrer technischen Ausführung. Wer eine Kassette mit Skrewdriver-, Kahlschlag- oder Stöhikraft- 
Songs zuhause hat, hat einen faschistoiden Tonträger zuhause. Aber es gibt auch Tonträger, die 
unabhängig von ihrem Inhalt reaktionär wirken. Nämlich die von den Punkern so vehement verteidigten 
Schallplatten. Schallplatten sind nicht modern, sondern rückwärtsgewandt. Sie sind ewiggestrig. Sie sind 
radikal konservativ. Sie sind undemokratisch, da sie in der Herstellung so viel teurer als CDs sind. Und sie 
sind elitär, denn um mittels Schallplatten Musik in einer Qualität zu hören, die der einer CD und eines CD- 
Players für ca. 300,- DM gleichkommt, muß man ein Abspielgerät für mehrere 10.000,- DM kaufen. Ist 
Euch schon mal aufgefallen, daß man Schallplatten immer entweder mit 33 oder mit 45 Umdrehungen pro 
Minute abspielen muß? Natürlich. Aber man muß die Parallelen ziehen: Das 3. Reich war nämlich genau 
von ’33 bis ’45. Der schreckliche Verdacht wird erhärtet, wenn man die Umdrehungszahl der im 3. Reich 
üblichen Schellackplatten, nämlich 78 Umdrehungen pro Minute analysiert: 78 war nämlich das Jahr, als 
Punk den Kinderschuhen entwuchs und so richtig groß wurde! Diese Daten korrelieren, da ist nichts daran 
zu rütteln. Darum sollten antifaschistische Punker völlig auf diese faschistoiden Schallplatten verzichten. 
Das hat auch praktische Vorteile: CDs und Kassetten kann man selber herstellen (D.I.Y.) und sie gehen 
auch nicht so leicht kaputt wie 
Schallplatten. Das ist Punkrock! 

Daher gelten die hier 
abgedruckten Vinylreviews auch 
nur als Dokumentation, ohne 
dafür werben zu wollen. 

Quelle: http.V/www.abart- 

magazin. de/reviews/vinyl, html 


Hier ist die Quelle 
leider unbekannt aber 
ich sag mal klare 
Ansage oder was? 
Weißde bescheid... 



Getreu dem Motto „Oil 


OiOi Wickeltascheii Shop 

OiOi, Fleurville, SkipHop, Babybag 

Room Seven versandkostenfrei! 

vvww.liila-lycka.de/OiOi 
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Oi! Tonics - Skinheadrock Mainhatten 


Dem einen oder anderen vielleicht mittlerweile nicht mehr ganz unbekannt ist diese Kapelle welche auch 
schon im UJ #5 Platz gefunden hat, damals noch unter ihrem alten Bandnamen „Invalid Incubators‘^ Zu 
dieser Zeit veröffentlichte Dirn Records auch gerade die aktuelle LP „Strong, Proud & Antisocial“. 
Mittlerweile, nachdem es auch Wechsel im Line-Up gab, ist der neue Output „Niemals wie sie“ erschienen, 
ebenfalls wieder bei Dim Records, und dieser war Grund genug den Jungs ein paar Fragen zukommen zu 
lassen... 

So Jungs, dann gibt zum Anfang bitte noch einmal eine kurze Vorstellung eurer Kapelle. 

Neupapi Marci W. (Bass) East-Germany 
Daniel “Budda” B. (Lead-Gitarre) Serbia 
Fabian “Huber” B. Ohrums) Germany 
Tobi “Torpedo” S. (Gesan^Gitarre) Germany 

Wenn ich mich nicht irre gab es ja ..nen Wechsel in eurem Line-Up, wie kams dazu? Was ist aus dem 
„Tanzbär auf LSD“ geworden, hebe? 

Hering ist seiner Liebe hinterhergezogen und hat sich von uns im guten getrennt. Unmittelbar zur selben Zeit 
wurde Budda durch Fabi ins Boot geholt. Beide machen schon seit 2003 zusammen Musik, d.h. Schon Jahre 
bevor es die Incubators gab. 

Ihr habt ja nun kürzlich euer zweites Album auf DIM veröffentlicht, diesmal unter anderem Namen. Wie 
kam es zum Namenswechsel? Lag’s daran dass mehrere Leute so ein Hauptschulenglisch wie ich sprechen 
und mit „Invalid Incubators“ nicht klar gekommen sind? Hebe... 

Kurz und knapp: JA. Durch den Abgang von Hering und den Neuzugang von Budda haben wir uns quasi 
neugegründet. Außerdem ist OÜTonics einprägsamer! 

Das Album an sich ist ja ziemlich geil geworden, klare Steigerung zur „Strong, Proud & Antisocial“ LP, 
war aber trotzdem etwas enttäuscht dass es nur 9 Songs geworden sind wovon 2 schon bekannt sind, wie 
kam es dazu? Warum habt ihr keine „lange“ Vollplatte aufgenommen? 

Das war nur die Singleauskopplungen'^. Warte nur bis das neue Werk erscheint! 

Tobi: Bei den zwei bekannten Stücken, haben wir Wert drauf gelegt sie noch mal neu aufeunehmen, vorallem 
durch die neue Lead-Gitarre. 

Wie schauts dieses mal mit Vinyl aus? Immerhin kam die erste Platte nur auf LP, wird da noch ..ne Cd- 
Version folgen? DIM ist ja nicht gerade unbekannt für Vinylveröffentlichungen hebe... 

Die “Niemals wie sie” wird Anfang dieses Jahr auch auf Vinyl erscheinen. Ein genauer Termin ist uns leider 
noch nicht bekannt. Uhl..s Worte: “Anfang des Jahres”. Das vorherige Album wird sicherlich nicht auf CD 
erscheinen, da auch Oi!Labels das Problem mit gebrannten 
CDs und “weitergeben” haben, so daß es sich bei der auch 
nicht so sonderlich qulitativen Aufiiahme nicht lohnt. Aber 
an alle die keinen Plattenspieler haben, die können von uns 
gern ne gebrannte für wenig Geld bekommen. 

Im Titelsong „Niemals wie sie“ singt ihr ja auch über die 
„Flaschen auf der Bühne“. Denen scheint der Song ja 
nicht so sehr zu gefallen wie man neulich erst gesehen hat 
hebe... 

Erstmal: Wir sind die Guten! Tja und unser Olaf kann nicht 
so gut mit Kritik umgehn. Wir hängen uns eben an keine 
Gruppierung, sind weder links noch rechts und haben auch 
keinen Bock auf den ganzen Szenekrieg und seinen 
antifaschistischen Kampf. Deswegen wars für uns auch von 
Anfang an kein Wunder, daß es zum Konflikt mit den PC- 
Brüdem um Rotfront Olaf kommt. Wer mitten in der Nacht 
vor geschlossenen Kneipen in Belgien rumhampelt und sich 
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noch Prügel einföngt, der legt sich auch mächtig ins Zeug um ein unpolitsches Konzert in seinem “Revier” zu 
verhindern. Zu verbohrt im Hirn und zuviel Zeit, da kommt halt eine Menge Blödsinn raus. 

Ihr singt auch »Nur noch PoUt-ldioten, von Skinhead keine Spur^ wo leider eine Menge Wahrheit drin 
steckt Seht ihr noch eine reale Chance fOr das ganze United Skins Ding? 

Das Problem daran ist ganz einfach, daß diese Idioten kein United Skins wollen. Und die “braven” PC-Glatzen. 
Geben sich ja auch mit jeder Sippe über von Antifa bis hin zur alternativen Zecke ab. Klar ists wichtig das Bild 
vom Skinhead aus der braunen Ecke zu ziehen, aber ohne so seinen Stolz zu verlieren. Leider sitzen die politisch 
Korrekten am längeren Hebel und haben Unterstützung von überall sobald die Formulierung “-nazi-” fällt. 

Fabi: Wenn sogar Bands wie Stomper 98 oder Springtoifel von denen Zerissen werden ist eh alles vorbei. 

Die Stage Homos sind ja nicht die ersten die nicht mit euch spielen wollten, da gab es Ja mal eine 
Geschichte mit Pöbel & Gesocks. Seid ihr so furchtbar unsympathische Typen oder warum will keiner mit 
euch spielen? Oder war’s die Split-Cd mit Landser, hebe? 

Es geht denen weniger darum wer sympathisch ist. Wir hätten kein Problem gehabt mit Pöbel zu spielen, aber 
haben sie sich schon vor vielen Jahren auf den GNWP-Zug geworfen. Da passen dann Bands mit Menfis 
eskapaten nicht rein. 

Willi und Olaf sind ja gute Freunde wie jeder weiß. Also ist es eh Hoffiiunglos mit diesen Leuten die immer noch 
in 1990 gefangen sind. Doch die Split-CD verkauft sich echt gut. 

Budda: Was ist Landser? 

Tobi: Ich stell mich sogar manchmal hin und heul rum.weil keiner mit mir spielen will- hebe. 

Ich denke man kann euch ein gewisses spielerisches Können unterstellen und auch einen gewissen Sinn für 
gute Melodien, gerade Songs wie „Streetwarriors" gehen gut rein. Was habt ihr bisher an musikalischen 
Erfahrungen sammeln 

können? 

Marci: 14 Jahre Punkrock bis 
jetzt. 

Budda; Am meißten Inspiartion 
ging vom Heavy Metal aus, 
sowie Blues und Punk. 

Fabi: guter alter Deutschpunk 
ging dann über zum Oil Und 
oldschool metal. 

Tobi: Irgendwann mit 13 hatte 
ich mein Interesse an Punkrock 
und später an Oil und anderen 
Stilen entdeckt und so in der Zeit 
ab und an mal versucht ne Band 
zu gründen. Der Rest kam 
einfach so mit der Zeit. 

Im Booklet eurer Cd posiert 
ihr mit einem Kasten öttinger. 

Gibt’s bei euch in Hessen kein 
ordentliches Bier oder was mit euch da nicht in Ordnung? 

ötti ist Kult! Doch trotzdem kommt das beste Bier aus Hessen (Binding. Lieber, Pfungstädter usw.). Doch 
heutzutage sind gerade Fabi und Budda kultivierter und trinken lecker Kulmbacher. 

Tobi: Die Fotos in dem Album sind sowieso jenseits von gut und böse. Wir hatten die ganze Zeit keine Fotos 
mehr gemacht. Kurz vor dem Termin für die Veröffentlichung mußten dann schnell welche her. Trotzdem... Ich 
trinke öttinger und steh dazu! 

Was konntet ihr bisher an Konzerterfahrung sammeln, wenn euch nicht gerade irgendwelchen roten 
Affen die Gigs versaut haben? 

Als Invalid Incubators hatten wir ein paar Gigs mit den Schweden und auch deutschen Bands die nicht so viel auf 
PC geben. Deswegen hat es uns auch gewundert als wir die Info bekamen, Gerbenok wollen nicht mit uns 
spielen, weil wir auf DIM sind. 
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Eigentlich klappen nur unsere Oi! Gigs nicht. Budda ist besonder für seine Koreographien für die Queensberry 
und No Angels bekannt. Wir sind schon seit längerer Zeit in enger Zusammenarbeit mit Dieter Bohlen und Detlef 
D. Soost zusammen. Das ist Tight! Und wir stehen auf Tight! 

Was geht in Hessen sonst so szenemäßig ab? Bis auf von den Jungs & Mädels der Alive & Stomping Crew 
hört man ja recht wenig. 

Im ganzen Westen hat sich alles ganz schön radikalisiert und dadurch unsre Szene zerstört. Die wenigen Leute 
sollten sich halt mal zusammen reißen und für das United Skins Ding wieder einstehen, anstatt dieser dämlichen 
Afschkriecherei. Ansonsten gilt für Hessen: Wie überall in der Republik, gute Leute und viele Arschlöcher! 
Grüße an alle die wissen das sie gemeint sind! 

Was denkst du welche Musik bzw. Bands haben euch im Laufe der Jahre am meisten beeinflusst und was 
drehte sich so am meisten auf euren Plattentellern? 

Tobi: Mein Plattenteller dreht sich auch immer noch. Mit viel unterschiedlichem. Ferkele, 4Skins, Ultima Thule, 
Cock Sparrer, PWA, Springtoifel, Broilers und ner Menge mehr. Hab eigentlich auch keine wirklich 
Lieblingsband im Moment. 

Fabi: Ferkele, Endstufe, Altes Englisches Zeug, Madness, neue Belgische Sachen^, Ami Assi zeug, Cotzraitz, 
Marci: Vexation 

Budda: Onkelz, Iron Maiden, Judas Priest oder Saxon, Joe Satriani, Blues, Country, serbischer Rock 

Was steht bei euch so in nächster Zeit an? Wann gibt es mal ein Album mit anständiger Spiellänge ;-) ? 
Habe Geduld, junger Skywalker. Studioaufiiahmen sind für dieses Jahr geplant. Es gab aber auch schon Bands 
die mit aller KRAFT versucht haben Leute mit ihren 100 Singles zu erSCHLAGEN ;-) Wir distanzieren uns 
davon. 


Als letztes wie immer danke fürs Interview und die Abschiedsworte sollen euch gehören... 

Wir danken dir auch für das Interview und wünschen den letzen echten Skinheads ein frohes und erfolgreiches 
Jahr. Und niemals vergessen: Biertrinken ist wichtig! Besondere Grüße an dich für die tolle Arbeit und natürlich 
an die ALIVE & STOMPING CREW 
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